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Oberkassel . 1 00 Jahre ist es jetzt her, dass
im Oberkasseler Steinbruch am Stingen-
berg die Überreste der Oberkasseler Men-
schen gefunden wurden. Am 1 2. Februar
des Jahres 1 91 4 fanden Arbeiter bei Gra-
bungsarbeiten die gut erhaltenen Skelette
eines Mannes, einer Frau sowie eines
Hundes. Das die Bedeutung dieses rund
1 4.000 Jahre alten Fundes erkannt wurde,
ist insbesondere einem Mann zu verdan-
ken – dem Volksschul lehrer Franz Kissel
(1 891 - 1 977). Er sorgte dafür, dass Wis-
senschaftler der Universität Bonn zur Rate
gezogen wurden und die Fundstel le unter-
suchten. Der junge Kissel kam 1 91 2 nach
Oberkassel um an der Volksschule zu un-

terrichten. Er war als Heimatforscher be-
kannt und fand auch als Lokalpol itiker
Beachtung. Im Jahre 1 976 wurde er gar

mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt. Auf
den Tag genau 1 00 Jahre später wurde
sein Name nun auch im Oberkasseler
Straßenbi ld verewigt. Auf Antrag des
Denkmal- und Geschichtsvereins Bonn
Rechtsrhein isch und des Oberkasseler
Heimatvereins wurde am 1 2. Februar 201 4
der Weg paral lel zur B42, nahe der Fund-
stel le, nach Franz Kissel benannt. Auf einer
Infotafel unterhalb des Straßenschi ldes
kann man nun auch die Verdienste des
Lehrers rund um den weltberühmten
Oberkasseler Fund nachlesen. So erinnert
von nun an der „Franz-Kissel-Weg“ an den
Mann, der fest mit dem Fund der „Ober-
kasseler Menschen“ verbunden ist.

1 00 Jahre Oberkasseler Mensch

Vereine wählen neuen Verbandsvorstand
Dieter Wittmann scheidet aus dem Vorstand aus

Oberkassel . Es ga l t unter anderem einen
neuen Vorstand im Verband der Ortsver-
eine (VdO) zu wäh l en . So trafen sich a l l e
Vertreter der Ortsansässigen Vereine am
Dienstag den 23 . September zur Jahres-
hauptversammlung
des VdO. Zu den
Gästen zäh l ten auch
Vertreter der Kom-
muna lpol i ti k. So
konnte der I . Vorsi t-
zende Rol f Sü l zen
u .   a . den stel l vertre-
tenden Bezi rksbür-
germeister Herrn Ra l f
Laubentah l , d i e
Stadtverordnete der
SPD Frau Fen ja Witt-
neven-Wel ter sowie
den Bezi rksverordne-
ten der CDU Herrn
Stephan Voss begrü-
ßen . Dieter Witt-
mann , der fast 30
Jahre im VdO Vor-
stand tätig war l i eß
sich d ieses Ma l n icht mehr aufstel l en .
„Al s Präsident des Reg iona l verbands
Rhein-Sieg-Ei fel (RSE) habe ich das
ganze Jahr über Termine und möchte
von da her in anderen Vereinsangel e-

genhei ten etwas kürzer treten“ so der
68-jährige. Die Wah l en ergaben
fol gende Vorstandsbesetzung : 1 . Vorsi t-
zender Rol f Sü l zen , 2 . Vorsi tzende Alex-
andra Stein , Kassierer Hans-Peter

Dechert, Schri ftführerin Mon ika Fri tz-
sche sowie Thorsten Menzel , Fri tz Pacht
und Frank Suhre a l s Bei si tzer. Doch es
g ibt noch mehr Veränderungen im Ver-
band . So erkl ä rte der Vorsi tzende des

Kunstraum 720 sowie der Gartenfreun-
de Bonn-Rhein-Sieg , Gerhard Gl imm d ie
Sch l i eßung beider Vereine zum Jahres-
ende. „Leider g ibt es in beiden Vereinen
kaum noch Mitg l i eder“ so Gl imm, der

sei t 33 Jahren d iese
Vereine führte. So-
mit zäh l t der VdO ab
201 5 noch 29 Ver-
eine zu seinen Mit-
g l i edern . Des
Wei teren wurde das
neue Konzept zum
gemeinsamen Sessi-
onsauftakt der kar-
neva l streibenden
Vereine vorgestel l t.
H ier sol l es am 1 5.
November im kath .
Pfarrheim eine Kar-
neva l sparty für Je-
dermann geben . Zum
Sch l uss wurden
noch d ie Hel fer fü r
d ie Sen iorenweih-
nachtsfeier des VdO

eingetei l t, d i e am 7.   Dezember in der
Jupp-Gassen-Ha l l e stattfinden wird .
Wei tere I nfos zum VdO und über das
Oberkassel er Vereinsl eben finden sie
auch unter www.vdo-oberkassel .de

Derneue VorstanddesVdO ś – von links nach rechts:
Thorsten Menzel, RolfSülzen, Alexandra Stein,

Hans-PeterDechert, Monika Fritzsche, Fritz PachtundFrankSuhre
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Liebe Bürgerinnen und
Bürger von Oberkassel ,

„Und schon wieder ist ein Jahr vorüber,
indem so Vieles in unserem Ort

geschehen ist“

I n d ieser Zeitung berichtet der Verband der
Ortsvereine über vergangene und zukünf-
tige Veransta l tung aus unserem Ort. Dar-
über hinaus finden Sie hier Artikel über
Besonderheiten, Spektaku läres und Au-
ßergewöhnl iches aus dem Vereinsleben.
Hier finden Sie a l le Ansprechpartner der
uns angeschlossenen Vereine, und Sie se-
hen Werbeanzeigen verschiedener Ober-
kasseler Geschäftsleute, d ie diese Zeitung
finanzieren. Oft werde ich gefragt, warum
diese Zeitung nicht mehrmals im Jahr er-
scheint. Zum einen ist uns das aus Zeit-
gründen leider nicht mögl ich , zum anderen
ist es auch eine finanziel le Sache. An die-
ser Stel le ein Dankeschön an unsere treuen
Inserenten. Eine weitere Informations-
quel le über die Vereine sowie über die an-
stehenden Feste und Veransta l tungen
finden Sie im Internet auf unserer Home-
page unter: www.vdo-oberkassel .de und in
den Schaukästen an der Königswinterer
Straße Höhe Bürgerpark. Ich denke, dass
wir somit ausreichend Mögl ichkeiten bie-
ten, unsere Vereine den Bürgerinnen und
Bürgern vorzustel len und über das al lge-
meine Vereinsleben zu berichten. Sol l ten
Sie Interesse an einem Verein haben, dann
scheuen Sie sich nicht, d iesen jewei l igen
Verein anzusprechen. Doch auch Rück-
meldungen und Kritik sind uns wichtig und
wird sehr ernst genommen. Gerne können
Sie sich bei Fragen und Anregungen auch
an uns wenden. Nun wünsche ich Ihnen
viel Spaß mit der „Oberkasseler Zeitung“

Ihr Rolf Sü lzen
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Im August 1 91 4 erschien die Oberkasseler
Zeitung mittwochs und samstags noch in
Eduard Heegs Buchdruckerei und Buch-
handlung (Hauptstr. 1 28; Kö-wi . Str. 628).
Ob zu dieser Zeit schon Johannes Düppen
in der Redaktion tätig war, lässt sich nicht
ermitteln . Jedenfal l s fanden die lokalen
Ereignisse unter der kurzen Rubrik „Aus
Nah und Fern“ wenig Beachtung.
Angesichts der Kriegsgerüchte Ende Ju l i
waren auch die Oberkasseler „elektrisiert“.
Extrablätter fanden „reißenden Absatz";
telefonische Anfragen an die Redaktion
„wol l ten schier kein Ende nehmen“. Das
Telegramm der Mobi lmachung am 1 .8.
schlug „wie ein Bl itz“ ein . „Ungeheuer groß
war die Begeisterung, mit der die jungen
Leute in den Kampf zogen“. Die Zahl der
Kriegsfreiwi l l igen sei „eine kolossa le“;
„junge Burschen von 1 7, 1 8 Jahren fürch-
ten weder tot noch Teufel “. „Geht kämp-
fen, wir beten“, so rief Pfarrer Herkenrath
in Oberdol lendorf den Einberufenen zu .
Während der Mobi lmachungsphase be-
staunte die Oberkasseler Jugend an der
Bahnstrecke die durchfahrenden Truppen
in laubgeschmückten Wagons,- oft mit
„humorvol len Sprüchen“ beschrieben. Als
d ie Kriegserklärungen aufeinander folgten,
war auf vielen Wagen zu lesen „Hier wer-
den noch Kriegserklärungen angenom-
men!“ Die Meisten vertrauten auf einen
kurzen Kriegsverlauf im Westen und einen
schnel len Sieg . Die weniger „patriotisch
Denkenden“, d ie daran Zweifel äußerten,
ga l ten als „Miesmacher“.
Mit dem Mil itärfahrplan wurde der rechts-
rhein ische Güterverkehr sofort eingestel l t.
Am Güterbahnhof Oberkassel hatte man
schnel l l ange hölzerne Rampen gebaut, um
Truppen und Kriegsgerät zu verladen, sie
dann aber doch nicht gebraucht. Die tägl i-
chen zwei Personenzüge mussten mit der
gleichen Geschwindigkeit von 45 km/h
fahren. 1 2 Landsturmleute bewachten Tag
und Nacht den Bahnhof. Nicht nur der
Trajektverkehr wurde sofort eingestel l t,
auch die Schifffahrt musste augenbl ickl ich
ruhen, und kein Schiff durfte am l inken
Rheinufer l iegen.
Oberkasseler, d ie seit dem 30.7. über die
Rheinbrücke Bonn-Beuel fahren wol l ten,
standen auf beiden Seiten vor streng be-
wachten schweren Abschlusstoren. Die In-
sassen von Fahrzeugen mussten zu Fuß die
Brücke überqueren, während ein Soldat
den Fahrer begleitete. Stehenbleiben oder
gar Fotografieren auf der Brücke war
streng verboten. Die Straßenbahnen wur-
den während der Überfahrt geschlossen;
keiner durfte sich auf der vorderen oder
hinteren Plattform aufhalten.

Das Oberkasseler Bürgermeisteramt hatte
die Order erhal ten, einen vermuteten
Goldtransport von Frankreich nach Russ-
land abzufangen. Nücker l ieß daher a l le
Eingänge, d ie von Süden her in den Ort
führten, Tag und Nach scharf bewachen.
Am Bürgermeisteramt war die Hauptstra-
ße durch ein dickes Drahtsei l und umge-
legte Eggen versperrt. Unbekannte
Personen und
al le Fuhrwerk-
lenker mussten
anhalten und
einen vom Amt
ausgestel l ten
Passierschein
vorweisen.
Am 26.8. wurde
die Bevölkerung
darauf hinge-
wiesen, dass sich
immer noch
belg ische und
französische
Brieftauben in
„a l len erdenkl i-
chen Schlupf-
winkeln“ versteckt gehalten würden und
einen unerlaubten, „nachtei l igen Depe-
schenverkehr nach dem Ausland“ ermögl i-
chen könnten. Ihre „Beseitigung“ sei
deshalb „dringende Pfl icht“. Wei l man
angebl ich östl ich von Oberkassel Lichtsig-
nale gesehen haben wol l te, suchten
nachts bewaffnete Bürger den Wald nach
Spionen ab. Das Fotografieren von Ver-
kehrsanlagen war streng verboten. Als ein

Bonner Fotograf für Ansichtskarten das
Trajekt aufnehmen wol l te, wurde er sofort
verhaftet und von der Pol izei , begleitet von
neugierigen Kindern, in das Oberkasseler
Gefängnis gebracht. Seine „Harmlosigkeit“
war schnel l erkannt, so dass ihn Nücker
anderntags – nicht ohne ernste Ermah-
nungen – entl ieß. Am 11 .8. wurde Nücker
a ls Leutnant der Landwehr einberufen;

sein Stel lvertreter J .   B. Schröter nahm am
1 6.8. seine Dienstgeschäfte auf.
Die Schulkinder wurden am Tag der Mo-
bi lmachung in die Ferien entlassen. Die
Lehrer Schonauer und Kissel von der ka-
thol ischen Volksschule folgten am 1 .8.
dem Einberufungsbefehl . Wie viele junge
Männer heiratete Schonauer noch am 2.8.
Am 3.8. erhiel ten nicht nur der Arzt
Dr.   Leuwer-Jung, sondern auch die
Schwestern Anastasia und Otti l ia eine
Einberufung, so dass dem Oberkasseler
Krankenhaus wichtiges Personal fehlte.
Nachdem dort Ende des Monats die ersten
Verwundeten eintrafen, waren die behan-
delnden Ärzte Dr. Joh. Klein und Dr. August
Reinermann so sehr in Anspruch genom-
men, dass sie ihre Sprechstunden nur
nachmittags von 1 4 - 1 6 Uhr und sonn-
tags von 9 - 1 0 Uhr abhalten konnten.
Nach Meinung von Pfarrer Conrad Schmitz
betrugen sich die Verwundeten „ordent-
l ich“. Mit Missfa l len beobachtete er a l ler-
dings, wie Soldaten aus den
Freiwi l l igenregimentern „den Mädchen
nachl iefen“. Am 21 .8. starb als erster
Oberkasseler Major Max Wulff den „Hel-
dentod“, der ä l teste Sohn von Oberst z. D.
Wulff. �

Zitate:
Oberkasseler Zeitung 1914; Schulchronik der kath.
Volksschule zu Obercassel ,
darin : Kriegschronik von Hauptlehrer Meng; Chronik
der kath. Pfarrgemeinde

HelmutKötting

August 1 91 4 in Oberkassel

Zum Ausbruch des 1 . Weltkrieges vor 100 Jahren

Franz Hübel in Frankreich 1914

Deutsche Bahnhofswache 1914
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NEU — Karnevalsfreitag ist Jugendkarneval

I n wenigen Wochen startet d ie neue Ses-
sion , und wieder g ibt es zah l reiche Veran-
sta l tungen in unserem schönen Kaassel .
Los geht es mit dem gemeinsamen Karne-
va lsauftakt am Samstag , den 1 5. Novem-
ber 201 4, im kathol ischen Pfarrheim
(Kastel l str. 21 ) um 20 Uhr (Ein lass: 1 9
Uhr). Die karneva lstreibenden Vereine aus
Oberkassel haben sich zusammengetan ,
um ein buntes karneva l istisches Pro-
gramm aus den eigenen Reihen – wie im-
mer bei freiem Eintritt und zivi l en Preisen
für Speis´ und Trank – zu präsentieren .
Lassen Sie sich a l so überraschen, was sich
d ie Al ten Kameraden, d ie kfd , das Tanz-
corps und das Damenkomitee der Nixen
vom Märchensee sowie d ie Kaasseler Jon-
ge für Sie ausgedacht haben.
Gerade eine Woche später ist es dann so-
weit: Wir feiern Geburtstag!
Vor 50 Jahren erbl ickte unsere KG das
Licht der närrischen Welt. Dies möchten
wir gerne mit a l l en Jecken, befreundeten
Vereinen und vor a l l em den Kaasseler
Bürgern feiern . Daher laden wir Sie ganz
herzl ich ein , am Samstag , den 22. No-
vember 201 4, um 1 9 Uhr (Ein lass: 1 8 Uhr)
in d ie Jupp-Gassen-Hal le zu kommen und
dort an unserem Festkommers tei l zuneh-
men. Der Eintritt ist übrigens frei ! Dort
wird aber n icht nur auf d ie vergangenen
Jahre zurückgebl ickt, sondern auch nach
vorne geschaut. So erfolgt an d iesem
Abend u . a . d ie Proklamation des neuen
Kaasseler Kinderprinzenpaares, das sich
riesig darauf freut, mit viel Spaß und
Freud´ in der Session 201 4/1 5 a l le großen
und kleinen Karneva lsfreunde in unserem
Ort und außerha lb zu begeistern .
Der Kinderkarneva l 201 5 findet am Sonn-
tag , den 25. Januar 201 5, wieder im ka-
thol ischen Pfarrheim statt. Ab 1 4 Uhr
begrüßen unsere beiden Tol l i täten dort
d ie Kaasseler Pänz, um mit ihnen ausge-
lassen und fröh l ich Fastelovend zu feiern .
Für gute Laune und das leibl iche Wohl ist

bestens gesorgt, so dass sich a l l e auf
einen abwechslungsreichen Sams-
tagnachmittag freuen können.
Die Bürgersitzung ist nun bereits seit
Jahren einer der Höhepunkte im Kaasseler
Karneva l . Auch in d ieser Session hat unser
Präsident und Literat Dietmar Brenner
wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Sie zusammengestel l t. Am 31 .
Januar 201 5 (Samstag) findet d ie Sitzung
um 20 Uhr (Ein lass: 1 9 Uhr) in der Jupp-
Gassen-Hal le statt. Freuen Sie sich u . a .
auf d ie Beueler Stadtsoldaten , d ie Dom-
stadtbande, d ie Orig ina l Eschwei ler, den
Flach landtiroler, d ie Siebengebirgstol l i tä-
ten und natürl ich das Kinderprinzenpaar
der KG. Die Karten können Sie ab sofort
für € 21 ,00 bei uns reservieren .
Die Seniorensitzung der KG findet am 8.
Februar 201 5 (Sonntag) ab 1 4 Uhr im
Saa l Theresienau statt. H ier feiert d ie KG
in Zusammenarbeit mit dem Senioren-
zentrum einen bunten karneva l istischen
Nachmittag , zu dem al le Bürger Oberkas-
sel s über 65 Jahren herzl ich eingeladen
sind . Der Eintritt ist frei !
Für den Vorabend unseres Veedelszochs
haben wir in der kommenden Session et-
was ganz Neues geplant: Am 1 3. Februar
201 5 (Freitag) findet ab 1 9 Uhr (Ein lass:
1 8 Uhr) der erste Jugendkarneva l in der
Jupp-Gassen-Hal le statt! Unter sich und
miteinander wird den Jugend l ichen hier
d ie Mögl ichkeit gegeben, ihren ganz ei-
genen Karneva l zu feiern . Mit fa iren Prei-
sen und dem Team von DJ Bert sol l ten d ie
Bedingungen hierfür jedenfa l l s bestens
sein .

Und hinein in den Straßenkarneval…..
Am Samstag , dem 1 4. Februar 201 5, fin-
det a l s Höhepunkt des Straßenkarneva ls
der Kaasseler Veedelszoch statt. Ab 1 5
Uhr zieht der bunte Tross durch die Stra-
ßen und lässt es Kamel le regnen. Möch-
ten Sie mit einer eigenen Gruppe am Zug

tei lnehmen? Dann melden Sie sich gerne
bei uns an .
Im Anschluss an den Zug ist wieder Fa-
mi l ienkarneva l in der Jupp-Gassen-Hal le.
Bei freiem Eintritt bringt d iese Party d ie
Oberkasseler Bevölkerung , Zoch-Tei lneh-
mer und Gäste zusammen, d ie fami l iär,
fröh l ich und fried l ich miteinander Faste-
leer feiern wol len . Kommen Sie vorbei und
lassen Sie sich von der guten Laune an-
stecken!
Wir freuen uns darauf, viele Kaasseler
Fami l ien nach dem Zoch in der Jupp-
Gassen-Hal le und bei den anderen Ver-
ansta l tungen zu begrüßen.
Weitere Informationen und die Mögl ich-
keit zur Kartenbestel lung für Festkom-
mers und Bürgersitzung auf unserer
Homepage oder d irekt bei unserem Präsi-
denten Dietmar Brenner (53227 Bonn,
Stüffgenstr. 44; praesident@kaasseler-
jonge.de, 0228/944271 4).
Pünktl ich zum Start in d ie neue Session
erha l ten a l l e Hausha l te in Oberkassel d ie
Jahreszeitung der KG, d ie in kompakter
Form al le Daten zu unseren Veransta l-
tungen, Wissenswertes zur neuen Session
und etwas zur Geschichte der Kaasseler
Jonge enthä l t. Viel Spaß bei der Lektüre!
Auch in Zukunft suchen wir stets moti-
vierte Mitstreiter, d ie uns a l s aktive oder
inaktive Mitg l ieder unterstützen . Spaß
und Gesel l igkeit kommen dabei n icht zu
kurz! Wenn Sie a l so Freude am Karneva l
haben und gerne hautnah mit dabei sein
möchten , sind Sie bei uns richtig ! Infos,
Kontakte und a l les Weitere rund um die
KG und das Kinderprinzenpaar finden Sie
auf www.kaasseler-jonge.de und
www.kinderprinzenpaar.de.

Wir freuen uns auf einen bunten Faste-
lovend mit a l l en Kaasseler Jecken!

Met dreimol vun Hätze
Kaassel Alaaf �

Wir werden 50



Seite 6 Oberkasseler Zeitung 2014

Elferrat der KfD OBERKASSEL

Jedes Jahr am Samstag vor Weiberfast-
nacht ist unser großes Ereignis. Denn dann
besuchen die Jecken Wiever den karneva-
l istischen Nachmittag des Elferrats der KfD
Oberkassel . Auch im kommenden Jahr am

Samstag, dem 7. Februar 201 5 bringen die
Damen der närrischen Truppe die Oberkas-
seler Frauen zum Feiern und Schunkeln!
Und dies nun schon 68 Jahre.
Für uns geht es bald wieder los. Es wird

dann fleißig gelernt, gelacht, geprobt und
auch schon mal Blödsinn gemacht, damit
unsere Sitzung am 7. Februar 201 5 ein
vol ler Erfolg wird.
Das närrische Publ ikum erwartet wie jedes
Jahr ein buntes Programm aus Sketchen,
Musik und Tanz. sowie hoher Besuch von
Wäscherprinzessin, Liküra, und unserem
Oberkasseler Kinderprinzenpaar.
Ebenso unsere Hausband Little Jukebox
Lieber Helmut, Dir und Deiner Band herz-
l ichen Dank das Ihr uns schon al l d ie Jahre
begleitet (1 8 Jahre).
Wie jedes Jahr sorgt unser bewährtes Kü-
chenteam während der Sitzung mit vielen
Leckereien und anderen Schmankerln für
das leibl iche Wohl . Auch unsere tatkräfti-
gen Männer sind dabei: das Thekenteam
kümmert sich um die reibungslose Versor-
gung mit Kaffee und Getränken.
Es freuen sich auf eine tol le Sitzung und
viele jecke närrische Wiever! �

Es grüßen Euch mit 3X Alaaf
Die Elferratsfrauen der
KfD Bonn-Oberkassel

Am 7. Februar ist es wieder so weit

Neuer Vorstand für Oberkassel

Die Kathol ische Frauengemeinschaft in Oberkassel hat im März einen neuen Vorstand gewählt:
v.l .n .r. Ed ith Wel l ing , Christa Mittler, Ursu la Otten, Eva Brenner, Marianne Wol lenschein , Ute Gassen.

kfd Oberkassel
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TuS Oberkassel 1896 e. V.

Leichtathletik- und Freizeitsportabtei-
lung. Wenn Du Spaß an Bewegung hast
und Diszipl inen der Leichtath letik auf
viel fä l tige spiel eri sche Art erl ernen
möchtest, dann bist Du in unseren Grup-
pen richtig . Wir bieten Leichtath letik für
Kinder und Jugend l iche und einen Lauf-

treff (ab 1 5 bis XX Jahre) unter dem
Motto „Laufen mit Spaß“ (kein Wett-
kampftra in ing ) an . I n 201 3 erkämpften
wir u . a . drei Siebengebirgsmeisterti tel ,
201 4 steht noch bevor. Wir nehmen er-
folgreich an Volksl äufen tei l und konnten
nach dem Abtei l ungssportfest wieder a l-
l en Tei l nehmern ein DLV-Mehr-kampfab-
zeichen verl eihen . Ganz nebenbei kannst
Du bei uns natürl ich auch – ohne Ver-
einsmitg l iedschaft – das Sportabzeichen
ablegen . Im Jahr 201 3 wurden z. B. 52
Sportabzeichen und in 201 4 berei ts viel e
untersch ied l iche DLV-Laufabzeichen o. ä .
verl iehen .
Die Freizeitsportgruppe für Erwachsene
(derzei t l eider nur Männer) hä l t sich nach
Lust und Laune mit den untersch ied l ichs-
ten Teamsportarten , von Federba l l über
Ha l l enhockey zu Ba l l sport, fi t.
I n a l l en Gruppen steht der Spaß am Sport
an erster Stel l e. Die a l l gemeine Ausdauer,
d ie Beweg l ich-keit, d ie Koord ination und
d ie Kräftigung ist unser Ziel . Eine Leis-

tungsabnahme bzw. Wettkampftei l -nah-
me ist immer freiwi l l i g !
Die Tischtennisabtei lung des TuS Ober-
kassel konnte in der Sa ison 201 3/201 4
wieder neue sportl iche Erfolge feiern .
Herausragende Ergebn isse erziel ten d ie
Tischtenn is-Damen . H ier führte Anja He-
ger anBrett 1 mit 48:0 ungesch lagen d ie
Rang l i ste der Bezirksl iga Damen an , Pl atz
2 belegte Usch i Sch ippert mit 36:4. Beide
Spiel erinnen bl ieben auch im Doppel oh-
ne Punktverlust an der Rang l i stenspitze.

Mit der 78. Ausl andsfahrt nach Luxem-
burg zu einem Turn ier mit dem befreun-
deten Tischtenn isverein D.T. Leideleng
setzten d ie TuS-Spiel erI nnen im Mai des
Jahres d ie Trad i tion der sportl ichen Be-
gegnungen mit ausl änd ischen Vereinen
fort. Das Turn ier stand ganz im Zeichen
der Freundschaft zwischen beiden Verei-
nen: Bei den Wettkämpfen g ingen
deutsch-luxemburg ische Teams mit
Spiel ern aus beiden Vereinen an den
Start.
Die Handbal l er im TuS Oberkassel konn-
ten ihre Sa isonziel e erreichen . Unsere 1 .
Herrenmannschaft stand vor der schwie-
rigen Aufgabe nach drei Aufstiegen in
vier Jahren nun in der Verbandsl iga d ie
nötigen Punkte für den Klassenerha l t zu
erspiel en . Nach Auftaktschwächen gegen
d ie Anwärter auf d ie Meisterschaft
konnte erst im 4. Spiel der erste Sieg
eingefahren werden . Damit war dann
aber der Knoten geplatzt und am Ende
stand ein guter 8. Tabel l enplatz im ersten
Jahr der Verbandsl igazuge-hörigkei t.
Können und Glück bescherten unserer
Damenmannschaft in d iesem Jahr den
ersehnten Aufstieg in d ie Landesl iga . I n
der Meisterschaft hatte es „nur“ zum 2.
Pl atz in der Tabel l e gereicht – aber dank
Glück im Nachh inein reichte d ieser noch

zum Aufstieg in
d ie Landesl iga –
Glückwunsch dem
erfolgreichen Auf-
stiegsteam.
Aushängesch i l d im Ju-
gendbereich ist unsere weibl iche C-Ju-
gend – d ie Rheind iven schafften in der
Qua l i fikation den Aufstieg in d ie Oberl i-
ga . Daneben gab es noch drei Kreismeis-
terschaften zu beju-beln – h ier bl ieb
unsere weibl iche D-Jugend in 1 4 Spiel en
unbesiegt und erziel te sagenhafte 385
Tore bei gerade einma l 74 Gegentreffern .

Auch in den übrigen Abtei l ungen wird
„BEWEGUNG“ groß geschrieben . Das ge-
samte Sportangebot des TuS wird von
qua l i fizierten Übungslei tern betreut, d ie
sich freuen , wenn auch für Sie etwas
dabei i st. Ob Kinderturnen , Fi tness,
Gymnastik, Tanzen bei den N ixen oder
Brei tensport – h ier ist für jedes Al ter et-
was dabei .
Schauen Sie sich doch einfach im Inter-
net unter

www.tus-oberkassel .de

unser komplettes Angebot an und kom-
men zum Schnuppern in eine Übungs-
stunde Ihrer Wah l . �

Maikäferfest2014 – TuSOberkassel in Aktion

Deutsch-luxemburgische Teams beim
Tischtennis-Turnier in Luxemburg am Start

Copyright: LaurentStyr

Im TuS bewegt sich was!
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Lieber Oberkasseler Bürgerinnen
und Bürger,

wahrlich mitreißend war sie wieder, unsere
Oberkasseler Kirmes, der bunte Höhepunkt in
unserem Jahresablauf. Über sechs Tage hin-
weg und fast rund um die Uhr war das Tam-
bourcorps Grün-Weiss 1 950 Bonn-Oberkassel
e. V. unter der Leitung seines Tambourmajors
Marc Rosbach mit klingendem Spiel dabei.
Erstaunt fragte sich mancher, als die Grün-
Weissen mal wieder um die Ecke bogen: „Wo
kommen die denn nun schon wieder her? Die
waren gerade doch noch am ganz anderen
Ende des Ortes!“
In der Tat absolvierte das Corps in diesen Ta-
gen eine Wegstrecke von mehr als der Mara-
thondistanz! Und das bei klingendem Spiel
und unter Mitnahme von „schwerem Gerät“
bei al len Widrigkeiten des Wetters und der
Tageszeiten, wie dies auch die beiden Fotos
von Tanja Möseler zeigen.
Und stets sind die Grün-Weissen mit Freude
und Spaß dabei. Es ist für uns schon ein er-
hebendes Erlebnis, im eigenen Ort und vor
seiner tollen Bevölkerung das eigene Können
zum Besten geben zu dürfen. Und: Applaus
ist des Musikers Lohn! Und hiermit wurden
wir – und das gilt auch für alle anderen Ak-
teure der Kirmes – von Ihnen bei al len Gele-
genheiten stets reichlich und herzlich
bedacht. Dieses zeigt aber auch, wie verwur-
zelt diese Kirmes in der Bevölkerung ist und
Heimat von ihr getragen und gelebt wird.
Hierfür möchte ich mich einmal herzlich bei
Ihnen bedanken.
Und Heimat ist uns auch das eigene Vereins-
heim in der Königswinterer Straße 71 8, des-
sen 25jähriges Bestehen wir im vergangenen
Oktober mit einem zünftigen Fest kräftig fei-
erten.
Hier lernt unser „Nachwuchs“ die ersten Grif-
fe auf der Flöte oder die Wirbel auf der Trom-
mel, hier vertiefen die „Großen“ die
Grundlagen für ihre allseits anerkannte musi-
kalische Leistung und vielen Erfolge.
Natürlich erlebt das Haus neben all den Pro-
ben und Versammlungen – und dies nicht nur
für das Tambourcorps – auch eine Menge
schöne Feiern. So sorgen z. B. Jubiläen, Ge-
burtstage, Hochzeiten, Weihnachtsfeiern oder
aber Ausstellungen bei den vielen Gästen
dieses Hauses immer wieder für viele gute
Erinnerungen. Bei Interesse sprechen Sie uns
einfach an.
Von hier reisten wir auch kurz nach der Kir-
mes 201 3 nach München und nahmen am
Trachten- und Schützenumzug beim Okto-
berfest teil . Wenn auch bei diesem langen
Marsch bei stets klingendem Spiel und hohen
Tempo so mancher Kamerad an die eigenen
Grenzen kam, so bleibt diese Reise uns allen

in bester Erinnerung. Die Prachtstraßen mit
den dichtgedrängten jubelnden Zuschauer-
reihen, der Einzug auf das Wiesn-Gelände,
der Besuch des Festzelts sowie der anschlie-
ßende Wiesn-Rundgang – Bilder und Erleb-
nisse, die wir so schnell nicht vergessen.
Ein wahres Highlight zur Verfeinerung unse-
rer „Marschtechnik“ war im April 201 4 unser

Probewochenende in Cochem an der Mosel.
Unter Leitung des Tambourmajors des Stabs-
musikcorps der Bundeswehr aus Berlin wurde
neben einer Auffrischung der Instrumental-
kunde insbesondere kräftig das Marschieren
geübt und neue Elemente erlernt.
Natürlich übten wir danach mit dem Ziel auf
die diesjährige Kirmes weiter: der Parkplatz
unter der Ramersdorfer Autobahnbrücke
dient seitdem als regensicherer Paradeplatz.
Und ich meine, das eifrige Üben hat sich ge-
lohnt: die „Uraufführung“ der neuen Haken-
schwenkung bei den Paraden sorgte für eine
Menge Aufsehen und Begeisterung.
Nun, weiter geht es jetzt mit eifrigem Proben
und diversen Auftritten, bevor in Kürze schon
wieder die neue Karnevalssession losgeht, in
der wir bereits seit 50 Jahren für das Bonner
Stadtsoldaten-Corps als deren Regimentss-
pielmannszug spielen. Ein guter Anlass zu ei-

ner besonderen Veranstaltung.
Am 21 .11 .201 4 veranstaltet das BStC mit
dem Oberkasseler Tambourcorps einen „Mu-
sikabend“ der Regimentsspielmannszüge der
Gardekorps aus Bonn und Köln im Beueler
Brückenforum. Der Reinerlös dieses Vorha-
bens kommt der „Jugend- und Seniorenhilfe“
im BStC zugute. Zugesagt haben bereits ne-
ben dem Musikzug der Beueler Stadtsoldaten
einige Musikzüge namhafter Kölner Garde-
korps, so z. B. die Spielmannszüge der Eh-
rengarde der Stadt Köln, der Prinzengarde,
der Musikzug der Nippeser Bürgerwehr sowie
der Bürgergarde Blau-Gold. Der Eintritt be-
trägt 11 ,00 Euro. Genießen Sie den Abend als
Einstieg in die Session 201 4/201 5 und un-
terstützen Sie durch Ihren Besuch die gute
Sache des Vereins „Jugend- und Seniorenhilfe
im BStC“. Gesonderte Aushänge auf diese
Veranstaltung erfolgen in Kürze.
Ein weiteres Jubiläum steht im Jahr 201 5 an:
das Tambourcorps wird 65! Auch diesen An-
lass wollen wir wieder gebührend mit Ihnen
feiern.
In Vorbereitung sind ein bunter Abend am
1 3.06.201 5, ein großes Musikfest am
1 4.06.201 5 sowie ein Konzertabend am
24.10.201 5 unter dem Motto „Mier fiere Kir-
mes“. Auf nähere Einzelheiten werden wir
rechtzeitig hinweisen.
Sie sehen, nach der Kirmes ist vor der Kirmes
und es ist viel los in Ihrem Tambourcorps
Oberkassel.
Gerne stehe ich Ihnen für Informationen und
Rückfragen unter der Telefonnummer
01 76/255471 20 zur Verfügung. �

Es grüßt Sie herzlich

Stephan Käufer
1 . Vorsitzender

Tambourcorps Grün-Weiss 1950 Bonn-Oberkassel e. V.

Mier fiere Kirmes
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Der Förderverein der Gottfried-Kinkel -
Grundschu le hat auch in d iesem Jahr
wieder intensiv an großen und kleinen
Projekten gearbeitet. Im Zentrum der Ak-
tivi täten stand d ie Finanzierung des
Lernstud ios, das erfolgreich angelaufen
ist. Daneben ermög l ichte der Förderverein
viel e Anschaffungen , d ie den Schu la l l tag
bereichern wie beispiel sweise Bänke für
den Pausenhof, Bücher für d ie Schu lbü-
cherei oder d ie Neugesta l tung des Inter-
net-Auftri tts. Was d ie Leser d ieser
Zeitung besonders freuen wird : eine gan-
ze Woche lang haben sich d ie Schü ler mit
Oberkassel und seinen Menschen be-
schäftigt.

Oberkassel von der Steinzeit bis heute
Vor 1 00 Jahren fanden Steinbrucharbeiter
im heutigen Oberkassel ein Doppelgrab.
Darin l agen d ie 1 4.000 Jahre a l ten Ske-
lette einer Frau und eines Mannes sowie
tierische Überreste. Dieses Jubi l äum nah-
men d ie Schü ler zum Anlass für eine Rei-
se in d ie Steinzeit. Sie erstel l ten aus Ton
eigene Steinzeitfiguren , Rel iefs und
Wandmalereien . Darüber h inaus er-
forschten sie das Leben in Oberkassel ,
zeichneten einen Ortsplan , bauten Ge-
bäude wie den Bahnhof nach und errich-
teten vielen Bürgern ein Denkmal . I n den
vierten Klassen zeichneten sie mit H i l fe
von Özi einen Schu lcomic. Er zeigt d ie
versch iedenen Lebensstationen von Gott-
fried Kinkel und seinen Kampf für Demo-
kratie und Meinungsfreiheit. Auch ganz
private Szenen spielen dabei eine Rol l e
wie der erste Kuss zwischen Gottfried
und seiner Frau .
Das Projekt und auch der Kuss sind auf
der neu gesta l teten Homepage dokumen-
tiert, d ie Schu le, Kinderwerk Baronsky
(OGS) und Förderverein gemeinsam um-
gesetzt haben . Die rundum techn isch und

optisch erneuerte Seite ist unter
www.gottfried-kinkel -grundschu le.de zu
finden . Sie bietet auf einen Kl ick a l l es
Wissenswerte rund ums Schu l l eben .

Lernstudio erfolgreich gestartet
Ganz neue Wege geht d ie Schu le mit
dem Lernstud io, das
vor wenigen Monaten
an den Start gegan-
gen ist. Damit sol l der
Anspruch erfü l l t
werden , a l l e Schü ler
ind ividuel l zu be-
treuen und zu för-
dern . I n Zeiten
begrenzter finanziel-
l er und personel l er
Ressourcen gel ingt
d ies nur, indem par-
a l l el zum Unterricht
weitere Lernmög-
l ichkeiten geschaffen
werden . Das Lern-
stud io ist daher auch
kein Klassenraum im übl ichen Sinne,
sondern d ient der Einzel - und Kleingrup-
penförderung . Entstanden ist ein freund-
l ich gesta l teter Lernraum mit Materia l ien
zur Förderung der Motorik, der Wahrneh-
mung , der Sprache und der Mathematik.
Die Kinder werden im Lernstud io nach
ihren Förderbedarfen von pädagog ischen
Fachkräften unterstützt, und d ie Lehrer
in den Klassen werden entl astet.
Durch d ie Unterstützung des Förderver-
eins und weiterer Sponsoren konnten
1 2.000 Euro aufgebracht werden , so dass
d ie Finanzierung bis Februar 201 5 gesi-
chert ist. Herzl ichen Dank an d ie Sponso-
ren , d ie d ies ermög l icht haben: Sparkasse
KölnBonn , XIV-Consu l t GmbH, Volksbank
Bonn Rhein-Sieg , Deutsche Telekom, Ge-
meinsam Leben Gemeinsam Lernen e.V.,

Persona l Beratung Josef Blatt GmBH und
Rotary Club Bonn-Rheinbogen .
Um das erfolgreich gestartete Projekt
l angfristig abzusichern , werden weitere
Spender und Sponsoren gesucht (Konto-
verbindung: Förderverein der Gottfried-
Kinkel -Grundschu le, IBAN: DE06 3806

01 86 5200 0760 11 , Verwendungszweck:
Lernstud io GKS).
Die kommenden Monate sind für unsere
Schu le, das Kinderwerk Baronsky a l s Trä-
ger der OGS, den Förderverein und a l l e
Hel ferI nnen immer eine besonders in-
tensive Zeit. Denn mit Sankt Martin am
7.11 .201 4 und dem Adventshaus am
29.11 .201 4 bereiten wir zwei große Ver-
ansta l tungen vor, zu der a l l e Oberkasseler
herzl ich eingeladen sind . Wer den För-
derverein unterstützen möchte, kann sich
auf der Internetseite www.gottfried-kin-
kel -grundschu le.de/foerderverein infor-
mieren oder sich gerne d irekt an mich
wenden . �
Thomas Peschke, Vorsi tzender, E-Mai l :
foerderverein@gottfried-kinkel -grund-
schu le.de

Kinkel-Kids im Lernstudio und
auf Spurensuche in Oberkassel

Freunde und Förderer der Gottfried-Kinkel Grundschule e. V.
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Liebe Oberkasseler Bürger,
ein ereignisreiches Jahr neigt sich langsam
dem Ende entgegen. Obwohl die Bruder-
schaft bereits seit 220 Jahren lebt, war die-
ses Jahr keineswegs langweil ig.
Begonnen haben wir mit einem besinnl ichen
Famil ienfest noch kurz vor dem Jahreswech-

sel . Wir feiern dieses Fest sowohl im Kreise
der Bruderschaft, als auch mit unseren Fa-
mil ien im katholischen Pfarrheim. Wir ge-
denken al lerdings an diesem Tag auch
unserer Patronaten Jesus, Maria und Josef –
der heil igen Famil ie.
Im Rahmen des Oberkasseler Veedelszochs
haben die Junggesel len dieses Jahr eher

schl icht als Clowns mitgewirkt, jedoch mit
einem großen Unterschied zu den Vorjahren.
In l iebevol ler Eigenarbeit haben einige
handwerkl ich begabte Mitgl ieder unseren
Hänger zu einem karneval istischen Prunk-
wagen umgebaut, der sich sehen lassen
kann.
Bei den Vorstandswahlen im März konnten
wir Nils Staffel als 2. Schriftführer gewin-
nen, der restl iche Vorstand wurde in den je-
weil igen Ämtern bestätigt.
Der Mai stand im Zeichen von unserem
Maikönigspaar Jörg Brauer und Kerstin Keil .
Unser Feuerwerker hat sich seine Freundin
Kerstin mit einer Rekordsumme von
1003,90  € ersteigert. Der Höhepunkt war
das Mai- und Kinderfest im Oberkasseler
Bürgerpark. Aufgrund der angesagten Un-
wetter – die zum Glück ausbl ieben – sind
wir in den oberen Teil des Bürgerparks und
in das angrenzende Pfarrheim umgezogen.
Die Erneuerung tat der Stimmung keinen
Abbruch und die Bevölkerung feierte unser
neues Maikönigspaar bis in die Morgen-
stunden.
So schnel l wie der Mai vorbei war, so ging es
mit großen Schritten auf den August zu und
somit auf unsere Kirmes. Schnel l ist in die-
sem Fal le das richtige Stichwort.
Um 11 .42 Uhr und passend dazu mit dem
42. Schuss errang André Dobkowitz die 1 63.
Schützenkönigswürde unserer Bruderschaft.
Zu seiner Königin erkor er sich Frau Dana
Heimann. Bereits am Kirmessonntag hat
Gerd Honnef das letzte Stückchen Holz ge-
troffen und wurde so neuer Jubilarkönig der
Bruderschaft. Am Montag wurde unser 25-
jähriges Jubelpaar Burkhard Balte und Britta
Obliers gebührend gefeiert. Ebenfal ls gefei-

ert wurde Eugen Rosbach. Im Jahr 1 989
wurde er zum Ehrenmitgl ied ernannt und
wurde daher im Rahmen der Krönung für 25
Jahre Ehrenmitgl iedschaft geehrt.
Der Kirmesdienstag stand im Zeichen unse-
res 60-jährigen Jubilars Josef Commans. Zu
seinen Ehren marschierten der dritte und
vierte Zug mit. Auf der Königswinterer Stra-
ße zeigten gleich vier Fähnriche synchron ihr
Können. Nach der Parade auf der Adrian-
straße wurde der große Zapfenstreich im
Bürgerpark gespielt. Ein wirkl ich seltenes
und emotionales Erlebnis.
Doch die Bruderschaft besteht nicht nur aus
den Festen, wie Kirmes und Maifest. So ha-
ben die Chargierten (Frackträger) unter der
Aufsicht des Fördervereins geholfen, das
Pfarrheim zu renovieren. Zudem besucht die
Bruderschaft ihre befreunden Vereine, be-
sucht die Hochzeiten von Mitgl iedern und
auch im Krankheits- und Trauerfal l ist man
füreinander da.
Das Jahr über werden Wanderungen oder
Touren veranstaltet, was den gemeinschaft-
l ichen Zusammenhalt stärkt. Zudem nehmen
wir an der Fronleichnamsprozession, der
Ahrweilerprozession, dem ewigen Gebet und
dem Volkstrauertag teil . Mitmachen kann
jeder Oberkasseler Junggesel le, der das 1 6.
Lebensjahr vol lendet hat. Am 1 2. Dezember
beginnt um 20.00 Uhr die Halbjahresver-
sammlung im katholischen Pfarrheim. Eine
gute Gelegenheit für Oberkasseler Jungge-
sel len den Verein kennenzulernen.
Wir freuen uns auf Euch. �

Mit Bruderschaftsgruß
Florian Bauer
- 1 .Brudermeister -

Jesus-Maria-Josef Junggesel len Schützenbruderschaft Bonn-Oberkassel 1794 e. V.

220 Jahre gelebte Tradition
bei der Bruderschaft

Alle lebenden ersten Brudermeister der Bruderschaft aufeinem Bild – v. l. n. r. : Marc Rosbach, Andre Bergmann, Thomas Keppelstraß, Guido Stelter,

Stefan Groll, Ulrich Volkmer, Eugen Rosbach, Hans-PeterGassen, Ulrich Köhr, DieterWittmann, Manfred Krahe, Karl Theil und Florian Bauer

Das 163. Schützenkönigspaar:

Dana Heimann und Andre Dobkowitz
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Damenkomitee Nixen vom Märchensee 1946 e. V.

Wir können nicht nur Karneval

Zum ersten Mal in unserer Vereinsge-
schichte haben wir uns an etwas heran
getraut was für einen Karnevalsverein ei-
gentl ich unübl ich , aber dennoch irgendwie
passend ist.
Am ersten Advent 201 3 haben wir zum
ersten Mal in Kooperation mit Ralf Lau-
benthal erfolgreich eine „Oberkasseler
Weihnachtsrevue“ in kölsche bzw. bönn-
sche Tön durchgeführt. Mit Weihnachts-
l iedern, weihnachtl ichen Texten in
Mundart, d ie gelesen wurden – zum Tei l
lustig , aber auch besinnl ich , konnten wir
unsere Besucher im Tamboucorpsheim in
Oberkassel begeistern und in weihnachtl i-
che Stimmung versetzten. Es wurde gratis
Weihnachtsgebäck gereicht, welches zu
Kaffee oder anderen Getränken zu zivi len
Preisen verzehrt wurde. Der Eintritt war
natürl ich frei .
Auch in diesem Jahr wol len wir wieder für
die Bürger und Bürgerinnen aus Oberkas-
sel und Umgebung eine Oberkasseler
Weihnachtsrevue durchführen. Diesmal
findet sie am 3. Advent, 1 4.1 2.201 4 um
1 6 Uhr im Jugend- und Ausbi ldungsheim
des Tambourcorps Oberkassel statt. Der
Eintritt ist natürl ich frei .
Da wir eine begrenzte Anzahl an Sitz-
plätzen zur Verfügung haben, bitten wir
ab 01 .1 2.201 4 um Platzreservierung unter
0228  85082645 oder Melanie.men-
zel82@web.de, da sonst nur noch Steh-
plätze zur Verfügung stehen.
Kommen sie vorbei und lassen sie sich mit
uns zusammen in weihnachtl iche Stim-
mung versetzten. Seien sie gespannt, was
wir uns dieses Mal für Sie ausgedacht
haben.
Selbstverständl ich sind wir Nixen auch
unseren Wurzeln wieder treu . In der ver-
gangenen Session haben wir zum ersten
Mal wieder eine Sitzung unter dem Mot-
to: „Zurück zu den Wurzeln“ im Evange-
l ischen Jugendheim veransta l tet. Und was
sol len wir sagen… es war einfach groß-

artig . Es hat uns sehr viel Spaß gemacht
und unserem Publ ikum ebenfal l s.
Natürl ich werden wir in der kommenden
Session wieder eine Sitzung veransta l ten
und sind schon fleißig beim Planen und
Vorbereiten.
Unsere Weibersitzung findet statt am
Samstag, 24.01 .201 5 um 1 5 Uhr; Ein lass
ist ab 1 4 Uhr, im Evangel ischen Jugend-
heim in Oberkassel . Der Kartenvorverkauf

startet am 11 .11 .201 4 im Haus Oberkassel
oder unter 0228 85082645 oder
melanie.menzel82@web.de.
Wir würden uns freuen, Sie auf unseren
Veransta l tungen begrüßen zu können, Sie
können sich darauf verlassen, wir werden
Sie gut unterhal ten. �

I hr
Damenkomitee Nixen vom Märchensee

OberkasselerWeihnachtsrevue Endlich wiedereine eigene Sitzung

Die Nixen beim Karnevalszug
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8.1 5 Uhr – es geht wusel ig zu: Jacke aus-
ziehen, Hausschuhe an, kurz noch Hi lde
berichten, dass man gestern einen Riesen-
bagger auf der Baustel le beobachtet hat,

Mama nebenbei einen Abschiedskuss ge-
ben und dann aber schnel l zu den anderen
Kindern.
So fängt ein ganz normaler Morgen im
Taubenschlag an, der Oberkasseler Kita auf
der Königswinterer Straße. Seit über 20
Jahren gibt es die El ternin itiative Tauben-
schlag bereits und es sind schon ganz
schön viele Kinder hier groß geworden.

Spaß und Spiel mit Konzept
Gleich beim Betreten der Einrichtung wird
klar: Die Kita ist erfü l l t von einer Atmo-
sphäre der Wärme und Fröhl ichkeit, in der
die Kinder l iebevol l behandelt werden und
sich angenommen und geborgen fühlen.
Insgesamt 40 Kinder im Alter von zwei bis
sechs Jahren treffen hier jeden Morgen
gutgelaunt ein , um in einer der beiden al-
tersgemischten Gruppen den Tag zu ver-
bringen. Bei den „Seesternen“ und in der
„Vi l l a Kunterbunt“ werden jewei l s 20 Kin-
der von insgesamt sechs pädagogischen
Kräften betreut.
Die Tagesstätte befindet sich in einer a l ten
Vi l l a , in der auf drei Etagen die Gruppen-
räume, ein großer Turnraum, Bastelecken,
d ie Küche und natürl ich die Bäder unter-
gebracht sind . Ergänzt wird a l les durch ein
tol les Gartengelände mit viel Platz zum
Schaukeln , Rutschen, Matschen und Drei-
radfahren.
Das Konzept der Kita wurde von den Eltern
gemeinsam mit dem Team entwickelt. Es
ist kein starres Konstrukt, sondern offen
für Veränderung und wird stetig von al len

gemeinsam weiterentwickelt. Im Mittel-
punkt stehen natürl ich die Kinder und ihre
al tersgerechte und l iebevol l unterstützte
Entwicklung.

Ein Tag im Taubenschlag ist für a l le Kinder
gleichermaßen spannend und anstren-
gend: Es wird gesungen, gespiel t und ge-
bastel t. Regelmäßig werden ausgewählte
Themen in Workshops kindgerecht durch-
leuchtet. Und die Wackelzähne, so heißen
die Vorschulkinder im Taubenschlag , un-
ternehmen Ausflüge, machen gemeinsame
Fahrradtouren oder besuchen den Bäcker
in seiner Backstube.

Ergänzt wird so ein ereignisreicher Tag im
Taubenschlag durch gemeinsame Mahl-
zeiten. Die lassen sich mit „ausgewogen,
frisch und gesund“ umschreiben, befragt
man die Kinder dazu , g ibt es aber vor a l-
lem eine Antwort dazu: “Lecker!“ In der
Kita sorgen gleich zwei Köche, d ie sich ta-
geweise abwechseln dafür, dass es den
Kindern so gut schmeckt.

Gemeinsam den Kitaal l tag gestalten
Als El ternin itiative haben die El tern viele
Mögl ichkeiten, sich in den Kitaa l l tag mit
einzubringen, denn sie verwalten und or-

ganisieren die Einrichtung selber. Vom
Einkauf der Lebensmittel für das tägl iche
Mittagessen, Renovierungsarbeiten, Gar-
tenpflege und Verwaltungsarbeiten stehen
dabei viele Arbeiten auf dem Programm.
Zum Glück haben die El tern dafür Struk-
turen geschaffen, d ie die anfal lenden
Aufgaben auf al le Schultern vertei len: Der
gewählte Vorstand vertritt d ie Interessen
der Kita nach außen, koordin iert und ver-
waltet. Die verbleibenden Aufgaben wer-
den in Ausschüsse vertei l t und von den
übrigen Eltern wahrgenommen.
Das al les geht natürl ich nur mit einem
tol len hauptamtl ichen Team. Dass die Er-
zieherinnen und die Leiterin a l lesamt dem
Taubenschlag schon viele Jahre treu sind,
spricht für sich.

Mehr als nur eine Kindertagesstätte –
Ritter Rost lässt grüßen
Im Taubenschlag treffen viele unter-
schied l iche und engagierte Fami l ien auf-
einander. Dass sie mehr miteinander
verbindet a ls d ie Betreuung ihrer Kinder,
wird schnel l klar, wenn man die mittler-
wei le legendären Ritter-Rost-Aufführung
der Taubenschlag-Eltern miterleben durf-
te. Erst beim letzten Oberkasseler Maikä-
ferfest gab es wieder eine Kostprobe: Da
tat Ritter Rost viel Gutes - oder glaubte
wenigstens daran - und viele kleine und
große Zuschauer konnten sich davon
überzeugen. Dahinter steckten im Vorfeld
viel Vorbereitung und kreative Treffen der
schauspielenden Eltern.

SOS für den Kletterturm
Bei a l l den guten Nachrichten vom Tau-
benschlag – eines trübt die Stimmung in
der Kita: Der bei den Kindern so bel iebte
Kletterturm mit Rutschen und Rutsch-
stange muss nach 20 Jahren intensiver
Nutzung ersetzt werden, doch dafür fehlt
der Kita leider das Geld . Nun werden
dringend Sponsoren gesucht, d ie den Be-
wegungsdrang und Spielspaß der Kleinen
unterstützen und sich bei der Anschaffung
eines neuen Turmes oder anderer Kletter-
geräte betei l igen möchten. �

Kontakt:
Oberkasseler Elterninitiative Taubenschlag e. V.
Gaby Plumm
Königswinterer Str. 682
53227 Bonn

Tel : 0228 / 44 52 90
Fax: 0228 / 1 8 46 87 22
E-mai l : leitung@taubenschlag-bonn.de
Internet: www.taubenschlag-bonn.de

Ganz schön was los im Taubenschlag

Oberkasseler Elterninitiative Taubenschlag e. V.
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Am dritten Advent (1 4. Dezember 201 4)
veranstaltet das Zupforchester Bonn-Ober-
kassel um 1 7 Uhr wieder sein traditionsrei-
ches Konzert in der kleinen evangel ischen
Kirche in Bonn-Oberkassel .
Unter dem Titel „Gesang und Saitenklang“
spielt das Orchester Werke von Mozart,

Pergolesi , Edelmann, Ambrosius und Keine-
mann. Unterstützt wird das Orchester dies-
mal von den Sol isten Stefanie Dröscher,
Kantorin in Oberkassel , und dem Siegbur-
ger Sänger Rolf Schmitz.
Das Zupforchester, dass seit 1 921 die Tra-
dition der Zupfmusik in Oberkassel pflegt
und mit den Dirigenten Albert Eckert und
Wolfgang Steinwarz zu größter musikal i-
scher Reife geführt wurde, spielte über 35
Jahre am dritten Advent im Kloster Heis-
terbach. Seit 201 0 ist das Orchester nach
vielen Jahren mit einem ersten Konzert
wieder nach Oberkassel zurückgekehrt und
setzt hier die schöne Reihe der Vorweih-
nachtskonzerte fort.
Der Verein wurde 1 921 unter dem Namen
„Lustige Rheinländer“ gegründet. Mit der
Gründung wurde an die Zeit der Wander-
vogelbewegung erinnert. Viele „Mandol i-
nenvereine“ wurden in diesen Jahren
gegründet, so z. B. der „Wanderclub Hei-
matklänge Hennef-Kurscheid“ oder der
Mandol inenclub Wien-Beuel . Junge Men-
schen fanden sich hier zusammen, um ihrer
Liebe zur Natur und Musik Ausdruck zu
verleihen. Wandern, singen und gesel l iges

Beisammensein standen im Fokus dieser
Gründungen. Dies spiegelt sich auch im
Vereinsnamen wider, den die Gründer des
Vereins festlegten. Bis in die 30er Jahres
des 20. Jahrhunderts lag der musikal ische
Schwerpunkt eher bei volkstüml icher Mu-
sik oder Bearbeitungen von Opern oder
Operetten. Nach dem zweiten Weltkrieg
begann in den 60er Jahren ein Umdenken
im musikal ischen Anspruch. Der Oberkas-
seler Dirigent Albert Eckert führte das Or-
chester erstmals an die veränderte
musikal ische Entwicklung im Bereich der
Mandol inenmusik, die durch Siegfried
Behrend, Konrad Wölki und Hermann Am-
brosius eingeleitet wurde. Unter Leitung
von Albert Eckert fanden erstmals Konzerte
mit neuer musikal ischer Literatur statt. Ins
Repertoire wurde vermehrt klassische Mu-
sik seit dem Barock und Neue Musik auf-
genommen. Mit ihm wurde der Wandel zu
einer neuen Form der Zupfmusik eingelei-
tet. Symbol isiert wurde dies durch eine
Namensänderung in „Zupforchester Bonn-
Oberkassel“, mit der die damal igen Na-
mensgeber darauf verweisen, dass die In-

strumente in diesem Orchester „gezupft“
werden, sei es mit Hi lfe des Plektrons oder
den Fingern. Wolfgang Steinwarz führte
die Arbeit als Dirigent fort und setzte in
den folgenden 35 Jahren als musikal ischer
Leiter und Mandol inensol ist Maßstäbe. Mit
ihm wurden mehrere LPs und CDs einge-
spielt, fanden Konzertreisen ins Ausland, u .
a . nach Kanada, mit großem Erfolg statt
und waren bekannte Sol isten gern gese-
hene Gäste unserer Konzerte. 201 0 been-
dete Wolfgang Steinwarz seine Tätigkeit
als musikal ischer Leiter.
Da die Mitgl iederzahl des Vereins in den
letzten Jahren geschrumpft ist, wurde
201 2 zwar die Streichung aus dem Ver-
einsregister vorgenommen. Dennoch setzen
die engagierten Spielerinnen und Spieler
des Orchesters ihre musikal ische Arbeit
seither erfolgreich fort, um so die Zupf-
musik in Oberkassel weiter zu präsentieren.
Am dritten Advent 201 4 ist es wieder so-
weit. Besuchen Sie unser Konzert und un-
terstützen Sie die Arbeit des
Zupforchesters.
Der Eintritt ist frei . �

Konzert „Gesang und Saitenklang“

Zupforchester Bonn-Oberkassel
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Oberkassel . Am Dienstag , dem 29. Apri l
201 4, überreichte der Europaabgeordne-
te Axel Voss im Al ten Rathaus von Ober-
kassel d ie Ehrenurkunde der CDU Bonn
an Herrn Dieter Wittmann aus Oberkas-
sel , der sich sei t über 40 Jahren für
Brauchtumspfl ege in versch iedenen Be-
reichen einsetzt. Dieter Wittmann i st
Präsident des Reg iona l verband Rhein
Sieg Ei fel , Bei si tzer im Präsid ium des
Bund Deutscher Karneva l und war viel e

Jahre Präsident der KG Kaassel er Jonge,
wo er nun Ehrenpräsident i st. I n der Je-
sus Maria Junggesel l en Schützenbru-
derschaft von Oberkassel war er
Brudermeister sowie Schützenkön ig und
i st d iesem Verein heute noch treu . Im
Vorstand des Verband der Ortsvereine
Bonn-Oberkassel i st Dieter Wittmann
sei t viel en Jahren tätig und l ei stet so
seinen Bei trag zum a l l gemeinen Ober-
kassel er Vereinsl eben .

Verleihung des Ehrenamtspreises
an Dieter Wittmann

Wieder ist ein Jahr vergangen und viele
unserer kleinen und großen Vorhaben
konnten erfolgreich umgesetzt werden.
Zu Anfang möchte ich kurz das Wesentl i-
che aus der Jahreshauptversammlung vom
27. Sep. 201 3 aufgreifen, d ie im Oberkas-
seler Hof stattfand. H ier waren 1 6 Vereine
und insgesamt rund 28 Mitg l ieder bzw.
Gäste anwesend. Die Geschäftsordnung
des VdO wurde unter anderem hinsichtl ich
der Anzahl der Vorstandsmitg l ieder um
max. 3 Beisitzer ergänzt. Es wurde be-
kannt gegeben, dass Dieter Wittmann sich
im nächsten Jahr nicht mehr zur Wahl für
das Amt des I I . Vorsitzenden zur Verfü-
gung stel l t.
Dem Verband der Ortsvereine Bonn-Ober-
kassel gehören 7 Vorstandsmitg l ieder, 5
Ehrenmitg l ieder und 31 Vereine an.
Der Vorstand hiel t im letzten Jahr insge-
samt 4 Vorstandssitzungen ab.
Für die Übergabearbeiten in der Jupp-
Gassen-Hal le hat sich Herr Eckhart Koch
bereit erklärt. Er wird das Inventar in der
Jupp-Gassen-Hal le verwalten und ist d ies-
bezügl ich Ansprechpartner für die Vereine.
Herr Eckhard Koch ist kein festes Vor-
standsmitg l ied im VdO.
Die Oberkasseler Zeitung erschien im Okt.
201 3 mit einer Auflage von 3.500 Stück
und bestand aus 32 Seiten. Für ein Gruß-
wort konnten wir Herrn Ralf Laubenthal
stel lvertretender Bezirksbürgermeister ge-
winnen.
Zu gedenken an die Opfer beider Weltkrie-
ge trafen sich am 1 7. Nov. 201 3 die dem
VdO angeschlossenen Vereine zur jährl i-
chen Kranzniederlegung am Ehrendenkmal
auf dem Marktplatz. Unser I . Vorsitzender
Rolf Sü lzen sowie unser I I . Vorsitzender

Dieter Wittmann legten gemeinsam mit
Herrn Ralf Laubenthal stel lvertretender
Bezirksbürgermeister in Begleitung von
zwei Schlussoffizieren der JMJ gemeinsam
den Kranz am Ehrendenkmal unter den

Klängen des Tambourcorps Grün-Weiss
nieder. Zusätzl ich stand die Feiwi l l ige
Feuerwehr Oberkassel mit Pechfackeln
Spal ier. Die Ansprache hierzu hiel t Herr Dr.
Theodor Röse.
Am 23. Nov. 201 3 wurde von der Freiwi l l i-
gen Feuerwehr Oberkassel der Weih-
nachtsbaum auf dem Marktplatz
aufgestel l t. Geschmückt wurde der Baum
von den Kindern der KITA „Power Pänz“.
Diese hatten bunte Schleifen, Girlanden
und Kugeln gebastel t.
Im Frühjahr dieses Jahres sprach uns die
Uni Bonn bezügl ich einer Dig ita l isierung
der Oberkasseler Zeitung an. In Zusam-
menarbeit mit dem Oberkasseler Heimat-
verein wurde gemeinsam recherchiert. In
a l ten Unterlagen wurde ein Vertrag ge-
funden der damals zwischen Frau Gertrud
Dickchen geborene Düppen und dem Hei-
matverein abgeschlossen wurde. H inhal t

d ieses Vertrags war, dass a l le Exemplare
der Oberkasseler Zeitung Frau Gertrud
Dickchen dem Heimatverein übergibt und
al le Oberkasseler Vereine jederzeit zur
Einsicht zur Verfügung gestel l t werden
müssen. Damit die Uni Bonn die Dig ita l i-
sierung der Oberkasseler Zeitung umset-
zen kann, musste hier geklärt werden, ob
es Rechte an der Oberkasseler Zeitung gibt
und wenn ja , wer diese hat. Die Umset-
zung der Dig ita l isierung wird nun von der
Uni Bonn auf dessen Kosten ausgeführt.
Beim jährl ichen Frühjahrsempfang im Re-
staurant Antalya am 11 . Apri l 201 4 er-
schienen rund 40 Vereinsmitg l ieder und
nutzten die Gelegenheit sich in gesel l iger
Runde mit den anderen Vereinen sowie
unseren Kommunalpol itikern auszutau-
schen. Begrüßen durften wir an diesem
Abend auch den stel lvertretenden Be-
zirksbürgermeister Herrn Ralf Laubenthal ,
Stadtverordnete Frau Wittneven-Welter
und Stadtverordneter Herrn Dr. Gi l les.
Zum Schluss möchte ich noch erwähnen,
dass die Zuschüsse Seitens der Stadt Bonn
pauschal auf 0,00 Euro gesenkt wurden
und zukünftige Zuschüsse nur noch auf
Antrag für bestimme Projekte gewährt
werden können.
Der Verband der Ortsvereine Bonn-Ober-
kassel dankt a l len Vereinen für das vor-
bi ld l iche Miteinander und freut sich jetzt
schon auf eine wunderschöne Senioren-
weihnachtsfeier mit a l len Oberkasseler
Bürgerinnen und Bürger ab 65 Jahre am
07. Dezember 201 4 ab 1 5:00 Uhr in der
Jupp-Gassen-Hal le.

Alexandra Stein

Ein Jahr Revue passieren lassen…

Kranzniederlegung am Ehrenmal
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Ob einen Kranz am Volkstrauertag, der jährl i-
che Weihnachtsbaum am Marktplatz Ober-
kassel oder aber auch der Kuchen für unsere
Seniorenweihnachtsfeier werden durch die
Umlagen von den Mitg l iedsvereinen finanziert.
Da aber unsere Vereine kaum noch Zulagen
von seitens der Stadt erhal ten und die Kas-
senstände immer mehr schrumpfen, wird es
Jahr für Jahr schwieriger solche traditionel le
und brauchübl iche Sachen zu bezahlen.
Bitte unterstützen Sie das al lgemeine Ober-
kasseler Vereinsleben mit Ihrer Spende auf
eines der unten genannten Konten:

Kontoinhaber: Hans Peter Dechert
Institut: Sparkasse Kön/Bonn
IBAN: DE20 3705 01 98 0043 5005 78

Kontoinhaber: Hans Peter Dechert
Institut: Volksbank Bonn Rhein-Sieg
IBAN: DE34 3806 01 86 5206 0440 1 4

Für Ihre Spende im Voraus herzl ichen Dank!
Ihr Verband der Ortsvereine
Bonn-Oberkassel

Am 28.02.201 4 verstarb nach langer schwerer Krankheit Herr
Dieter Klein. Er war seit 1 970 aktives Mitgl ied der KG Kaasseler
Jonge grün-weiß Bonn-Oberkassel e. V.
Hier bekleidete er ab 1 972 verschieden Vorstandsposten. 1 975
wurde er zum Schriftführer der K.G.
Einige Jahre später wurde er zum Archivar gewählt. Nach 24
Jahren als Schriftführer musste Dieter Klein dieses Amt 1 999 aus
gesundheitl ichen Gründen niederlegen. Archivar bl ieb er bis zu
seinem Tode.
Er gehörte dem Gefolge der Siebengebirgsprinzen der Kaasseler

Jonge 1 987 Fritz Pacht und 1 998 Frank Sülzen an. Hier war er für die Pressearbeit
zuständig und sorgte dafür, dass den Tol l itäten keine Pressemeldung entging.
Für seine Verdienste erhielt Dieter Klein im Jahr 1 992 den Dankorden der Kaasseler
Jonge und 2001 den Verdienstorden des Festausschuss Siebengebirge.
Im Jahr 2005 ernannten die Kaasseler Jonge Dieter Klein für seine langjährige Arbeit für
den Verein zu Ihrem Ehrensenator.
Dieter Klein erlebte mit den Kaasseler Jonge manche Höhen und Tiefen. Er stand seinen
Jonge bis zu Letzt mit Rat und Tat zur Seite.
Dieter Klein war aber auch in diversen anderen Vereinen Mitgl ied wie zum Beispiel bei
den Alten Kameraden. Bei den Kameraden war seit der Selbstständigkeit des Vereins
inaktives Mitgl ied und Förderer. Er unterstütze die Vereine aber nicht nur finanziel l
sondern stand Ihnen mit seiner Jahre langen Erfahrung stets zur Verfügung wenn er
gebraucht wurde.
Mit Dieter Klein verl iert Oberkassel einen echten Karneval isten und engagierten Bürger.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Famil ie besonders seiner Frau Helma.

VdO
Spendenaufruf

Nachruf
Dieter Klein

Oberkassel . Wie in jedem Jahr veransta l-
tete der VDO im Namen seiner Vereine im
Dezember 201 3 eine Seniorenweihnachts-
feier in der Jupp-Gassen-Hal le. Immer am
zweiten Adventsonntag gibt es Kaffee und
Kuchen, dazu ein weihnachtl iches Büh-
nenprogramm. So standen auf der Bühne:
der Castel Chor Oberkassel und sang tra-
ditionel le Weihnachtsl ieder zum Mitsin-
gen, das Gitarrenstudio Oberkassel spiel te
Weihnachtsl ieder aus al ler Welt und die

„Ahnjeschwemmte“ sangen ein Potpourri
von internationalen Größen wie z. B. Frank
Sinatra . Die jungen Artisten der Circus-
schule Corel l i aus Oberkassel zeigten ein
buntes und unterhal tsames Programm aus
Trapezartisten und Akrobaten. Gastredner
waren Pfarrer Jens Anders, Pfarrer Joa-
chim Gayko sowie der stel lvertretende Be-
zirksbürgermeister Rolf Laubenthal . Nach
einer Verlosung von 1 0 x 2 Karten für die
Seniorenkarnevalsitzung der KG Wiesse

Müüs im Maritim Hotel Bonn gab es noch
einen Auftritt der Eheleute Schleier, d ie
auch als „d ie Rheinschleier“ im Bonner
Stadtgebiet bekannt sind . Der Verband der
Ortsvereine (VdO) läd jedes Jahr a l le Se-
niorinnen und Senioren die das 65. Le-
bensjahr erreicht haben und in Oberkassel
wohnen dazu schriftl ich ein . Die Tei lnah-
me erfolgt nach einer Anmeldung. Der
Eintritt und Verzehr ist kostenfrei und
wird vom Verband übernommen.

VdO lud zur Seniorenweihnachtsfeier ein

Veranstaltungen des VdO:
- Kranzniederlegung am Ehrendenkmal

im Nov. 201 3
- Seniorenweihnachtsfeier

im Dez. 201 3
- Frühjahrstreffen im Apri l 201 4

Der VdO gratul ierte:
- Herrn Dieter Wittmann zum Erhalt

des Bonner Preis des Ehrenamtes im
Apri l 201 4

- Dem Maikönigspaar Kerstin Kei l und
Jörg Brauer im Mai 201 4

- Dem 60. jährigen Jubi lar
Josef Commans

- Dem Schützenkönigspaar Dana
Heimann und Andrè Dobkowitz im
Aug. 201 4

Auswärtstermine des VdO:
- Ordensfest bei der DLR
- Empfang der Wäscheprinzessin

Ann-Kathrin I .
- Empfang der LIKÜRA-

Prinzessin Sarah I .
- Rosenmontagszug im Bonner Rathaus
- Empfang der SPD Beuel
- Empfang der CDU Bonn
- Eröffnung von Pützchens Markt

Der Verband der Ortsvereine informiert
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Der Rhein ische Kinder- und Jugendchor
aus Oberkassel hat in den letzten Jahren
einen Schwerpunkt auf Musica l s und

Kinderopern gelegt und wirkte schon
sechs Mal bei großen Aufführungen des
Veransta l ters „Kinder ins Konzert“ im Te-
lekom-Forum mit: bei den Kinderopern
„Perron ik“, „Das Sternenkind“ und „Die
Zaubertruhe“ von Hans-André Stamm,
sowie den Musica l s „Mr. Scrooge“ und
„Christmas Jazz“ bzw. „Beth lehem
Street“. Zu letzt standen d ie Kinder und
Jugend l ichen mit dem Musica l „H i l fe d ie
Herdmanns kommen“ von Hubert Arnold
auf der großen Bühne.
Aktuel l begeistern d ie jungen Sängerin-
nen und Sänger des Rhein ischen Kinder-
und Jugendchores mit einem neuen Mu-
sica l . Es ist d ie Gesch ichte des Lausbuben
„Tom Sawyer“, d ie von Wolfgang Fricke
musika l i sch mit Tango-, Rock- und Pop-
Rhythmen und schönen Melod ien mitrei-
ßend umgesetzt wurde. Nach der erfolg-
reichen Uraufführung im Rhein ischen
Landesmuseum wird der bekannte Kin-
derbuchklassiker von Mark Twain nun ein
weiteres Mal auf d ie Bühne gebracht.
Unter der Musika l i schen Leitung von
Markus Karas mit Hubert Arnold am Flü-
gel verwandel t sich d ie Bühne der Au la
des Kard ina l Frings Gymnasiums am
Sonntag , 1 4. September 201 4, um 1 6 Uhr
in d ie abenteuerl iche Wel t des Waisen-
jungen Tom Sawyer, der mit seinem
Freund Huckleberry Finn in seiner Heimat
am Mississippi a l l erhand Streiche aus-
heckt und n icht nur seine Tante Pol l y da-
mit zur Verzweiflung bringt. Empfoh len
ist d iese lebend ige, kecke Aufführung für
Kinder ab 6 Jahren .
Der Rhein ische Kinder- und Jugendchor

l ädt interessierte Kinder, d ie Freude an
Musik und Gesang haben , jederzeit herz-
l ich ein , einmal bei einer der Chorproben

reinzuschauen und
mitzusingen um
viel l eicht selbst
ba ld bei einem
Auftri tt dabei zu
sein . Unter der
Leitung von Mar-
kus Karas proben
d ie Kinder in ver-
sch iedenen Grup-
pen im
Jugendheim der
Evangel i schen Kir-
che Oberkassel ,
Kinkel strasse. Der
Kinderchor (2.
Schu l jahr bis 5.

Schu l jahr) probt dort
Donnerstags von 1 6:1 5 Uhr bis 1 7:1 5
Uhr, der Jugendchor (weiterführende
Schu len ab dem 6. Schu l jahr) Donners-
tags von 1 7.20 Uhr bis 1 8.30 Uhr. Weite-
re Termine sowie Informationen zur
Mitg l iedschaft sind auch auf www.Rhei-
n ischer-Kinder-und-Jugendchor.de zu
finden .
Die Kinder und Jugend l ichen vereint
n icht nur der Spaß
und d ie Freude am
gemeinsamen
Singen . Das in lo-
ckerer, kindge-
rechter
Atmosphäre ge-
lernte einem brei-
ten Publ ikum
vorzutragen , erfü l l t
schon d ie Al l er-
kleinsten mit Stol z
und stärkt ihr
Selbstvertrauen . So
sind d ie Kinder-
und Jugendchöre
auch bei Konzerten
mit dem Frauenchor
BonnSonata häufig dabei , wie z. B. im
Advent und in der Weihnachtszeit im re-
gelmäßig ausverkauften Bonner Münster.
Al l e singen mit viel Begeisterung d ie un-
tersch ied l ichste Chorl i teratur aus a l l en
Sti l richtungen in angepassten Schwierig-
keitsstufen , von Klassik bis internationa-
ler Popmusik, auch Volks- und
Weihnachtsl ieder.
Der Frauenchor BonnSonata ist eine
Chorgemeinschaft aus derzeit 40 aktiven

Sängerinnen , d ie Freude am Singen mit
musika l i scher Qua l i tät verbindet. H ierfür
wird der Chor regelmäßig von Sopran istin
Susanna Martin stimmbi l dnerisch be-
g lei tet. Wer Lust hat, seine Stimme aktiv
im Chor einzusetzen , i st bei den Proben
wi l l kommen, immer montags von 1 9.30
Uhr bis 22.00 Uhr im Gemeindesaa l der
Nachfolge-Christi-Kirche, Dietrich-Bon-
hoeffer-Straße 8 in Beuel -Süd . Sowohl
Chorlei ter Markus Karas, Telefon
01 77/2402327, E-Mai l : m .karas@gmx.de
a l s auch d ie 1 . Vorsi tzende Annegret
Brenner, Telefon 02223/905660, E-Mai l :
annegret@ambrenner.de stehen Fragen
offen gegenüber.
BonnSonata ist wieder zu hören am 27.
Oktober 201 4 um 20.00 Uhr im Col l eg ium
Leon inum, Al te Kirche, und am
29.1 0.201 4 um 20.00 Uhr im Theatersaa l
des Augustinum Bonn . Mit einer schönen
Mischung aus vorwiegend romantischer
Chor- und Klaviermusik erwartet d ie
Konzertbesucher ein Hörerlebn is in ge-
wohnt hoher BonnSonata-Qua l i tät. I n der
schönen Ku l isse d ieser beiden Konzertor-
te werden unter der Leitung von Markus
Karas unter anderem Werke von Beetho-
ven , Schubert, Hol l aender und Mendel s-
sohn zu hören sein . Am Flügel spiel t der

internationa l bekannte austra l i sche Pia-
n ist Anthony Ha l l iday. Den Advent wird
BonnSonata am 29. 201 4 um 1 2.00 Uhr
in St. Remig ius in Bonn mit „Musik zur
Marktzeit“ ein l äuten , am 7. Dezember
201 4 um 1 6.00 Uhr singen d ie Kinder des
Rhein ischen Kinder- und Jugendchores
gemeinsam mit BonnSonata im Bonner
Münster. Diese und weitere Termine so-
wie Informationen rund um BonnSonata
auch im Web unter Bonnsonata .de. �

Musikal ische Abenteuer mit dem
Rheinischen Kinder- und Jugendchor

Rheinischer Kinder- und Jugendchor Bonn Sonata e. V.

Aufführung desMusicals Tom Sawer

Aufführung desMusicals Tom Sawer
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Sei t 1 981 g ibt es in Oberkassel d ie CIR-
CUSSCHULE CORELLI : Zunächst waren es
ein ige zi rkusbegei sterte Jugend l i che, d ie
in ih rer Freizei t Jong l i eren , Feuersch l u-
cken und Zaubertricks einübten und da-
mit wei t über d ie Grenzen von Bonn
h inaus bekannt wurden . Dann wurde ein
gemeinnütziger Verein gegründet, es
fol g te d ie Anerkennung a l s “Träger der
freien Jugendh i l fe”, d ie Aufnahme in
den Pari tä ti schen Woh l fahrtsverband
und im Laufe der Jahre entwickel te sich
aus der kl einen Schar eine Gruppe von
30 bis 40 jungen Leuten , d ie sich zah l-
reichen Zi rkuskünsten widmen . So wird
heute bei CORELLI auch Sei l tanz, Akro-
batik, Ein radfahren , Clownerie, Trape-
zarti stik und viel es mehr ausprobiert
und im Laufe der Zei t i st aus dem einen
oder anderen Freizei ta rti sten ein profes-
sionel l er Künstl er geworden .
Einer der ersten CORELLI -Schü l er und
heutiger künstl eri scher Lei ter der Ci r-
cusschu l e i st im Hauptberuf erfol g rei-
cher Unterha l tungskünstl er. Es i st der
Clown Ci to Pi l i n i (www.ci topi l i n i .de) .
Wegen seiner zah l reichen Engagements
im I n- und Ausl and kann er n icht stän-
d ig persön l i ch bei den Proben anwesend
sein , aber über das I n ternet g ibt es täg-
l i chen Kontakt zu ihm .

Vor Ort wi rken d ie beiden anderen Vor-
standsmitg l i eder: Der Oberkassel er
Rechtsanwa l t Markus Klotz kümmert
sich um d ie Verwa l tung des Vereins und
der CORELLI -Gründer Hanspeter Kurz-
ha l s i st fü r d ie Organ i sa tion und prakti-
sche Arbei t zuständ ig .
Lehrer in der Ci rcusschu l e sind d ie er-
fahrenen , oft schon sei t 1 0 Jahren akti-
ven CORELLI -Arti sten , d ie jetzt im
jungen Erwachsenena l ter ih re eigenen
Fertigkei ten an d ie Jüngeren wei terge-
ben . Das Ganze gesch ieht ehrenamtl i ch ,
denn bezah l te Lehrer könnten n icht fi-
nanziert werden .
Kinder (ab acht Jahre) und Jugend l i che,
d ie sich für Zi rkuskünste begei stern , ha-
ben bei CORELLI d ie Mög l i chkei t, d i ese
zu erl ernen und aufzuführen . Die Vor-
stel l ungen sind d ie wichtigste Einnah-
mequel l e, um d ie entstehenden
Sachkosten für Kostüme, Requ i si ten ,
Wagen und das CORELLI -Gel ände zu fi-
nanzieren . H inzu kommen Spenden und
Zuschüsse aus öffentl i chen und privaten
Hausha l ten .
Die CIRCUSSCHULE CORELLI verfügt
über ein 1 .000 Quadratmeter großes
Gel ände mitten in Oberkassel (Am
Buschhof 25) , wo es das CORELLI -Haus
mit Werkstätten , Kostümkammer, Bi-

bl iothek, Med ienraum, Büro, Küche und
Aufentha l tsräumen g ibt, außerdem das
Probenzel t und d ie Frei l u ftmanege. Der
CORELLI -Bus und d ie drei Anhänger
finden dort ebenfa l l s Pl a tz. Die Zi rkus-
proben sind nachmittags nach 1 6 Uhr,
donnerstags und frei tags speziel l fü r
I n teressierte, d ie einfach ma l so rein-
schnuppern wol l en und a l l es erkl ä rt ha-
ben möchten . An den anderen Tagen
verabreden sich d ie Kinder und Jugend-
l i chen je nach I nteressen zu gemeinsa-
men Proben und Übungen . Ein ige sind
dann auch in den Werkstätten , in der
Kostümkammer oder im Med ienraum
tätig .
I n 201 4 gab es am 22. und 23 . März
wieder ausverkaufte Vorstel l ungen in
der Jupp-Gassen-Ha l l e. Ein Veransta l-
tungswochenende in d ieser Ha l l e findet
a l l e zwei Jahre statt, a l so das nächste
erst wieder 201 6. Für das nächste Jahr
i st eine Veransta l tungsreihe mit dem
CORELLI -Zi rkuszel t angedacht. H ierzu
wird aber noch ein Kooperationspartner
gesucht. �

Weitere I nformationen zur CIRCUS-
SCHULE CORELLI im I nternet:

www.corel l i .de

Circusschule Corel l i e. V.

Im Rahmen der Nachbesprechung der
Karnevalssession 201 4 wurde von den
karnevalstreibenden Vereinen ein Aus-
schuss gegründet, der sich mit der Umge-
sta l tung und Austragung der bisher unter
dem Namen Karnevalsauftakt bekannten
Veransta l tung beschäftigt.
Der Ausschuss setzt sich aus Mitg l iedern
der KG Kaasseler Jonge, Alte Kameraden,
Damenkomitee Nixen vom Märchensee,
KFD und des Tanzcorps Nixen vom Mär-
chensee zusammen.
Die Kaasseler Sessionseröffnung, so der
neue Name der Veransta l tung, wird am
1 5.11 .201 4, wie gewohnt im Kathol ischen
Pfarrheim in Oberkassel stattfinden – al-
lerd ings in neuem Glanz erstrahlen. Es sol l
eine Veransta l tung für die Bürgerinnen

und Bürger in Oberkassel und Umgebung
sein , zu der sich jeder eingeladen fühlt,

ganz nach dem Motto: “Zosamme stonn“.
Das Konzept der Veransta l tung sol l n icht,
wie bisher, wie eine Sitzung ablaufen,
sondern lockerer gesta l tet sein . So gibt es
keine Sitzungskapel le, sondern einen DJ,
der zwischen den einzelnen kleinen Pro-
grammpunkten die Besucher zu einer
Tanzein lage ein lädt.
Im Programm enthalten sein wird u . a . d ie
Vorstel lung des neuen Oberkasseler Kin-
derprinzenpaares der KG Kaasseler Jonge
sowie kleine lustige Vorträge der karne-
valstreibenden Vereine aus Oberkassel . Als
einer der Höhepunkte der Veransta l tung
wird die Band Ledderköpp aus Königs-
winter/Heisterbacherrott erwartet.
Der Eintritt ist selbstverständl ich frei !
Also seien Sie dabei! Met Uns un Üch! �

Kaasseler Sessionseröffnung – Von Uns för Üch

Ausschuss der Karnevalstreibenden Vereine

Die Mitglieder des Ausschusses - v. l. :

Fritz Pacht, Melanie Menzel, Frank Sülzen,

Karoline Gassen und Monika Fritzsche

Über 30 Jahre
erfolgreiche Jugendarbeit
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Wie gern würde der OFV an dieser Stel le von
seiner neuesten Errungenschaft, dem
Kunstrasenplatz, berichten. Die Diskussio-
nen erhitzten seit Jahren die Gemüter, aber
in diesem Jahr ist es endl ich so weit. Seit
dem Sommer rol len die Bagger! Wir hatten
die Hoffnung, dass der Bau viel leicht noch
bis Redaktionsschluss fertig werden würde,

doch es hat leider nicht geklappt. Bedingt
durch den regnerischen Sommer, einige an-
dere „Kleinigkeiten“ und während der Bau-
phase auftretender Schwierigkeiten
verzögert sich das Vorhaben um rd. 2 Mo-
nate. Wir sind zuversichtl ich, dass es in
nächster Zeit klappen wird und deshalb ha-
ben wir die Vorbereitungen für eine Eröff-
nungsfeier aufgenommen. Vereinsmitgl ieder
treffen sich in einer Arbeitsgruppe, um die
Arbeiten voran zu bringen, schl ießl ich sol l
es eine interessante Veranstaltung werden.
Al le Oberkasseler und al le Ortvereine sind zu
der Feier herzl ich eingeladen. Mit Plakaten,
Transparenten, Zeitungsartikeln usw. wer-
den wir rechtzeitig auf die Eröffnungsfeier
hinweisen. Feiern Sie mit uns und freuen Sie
sich mit uns über unser neues „Schmuck-
stück“.
Unsere 1 . Herrenmannschaft spielt nach wie
vor in der Bezirksl iga. Das ist keine Selbst-
verständl ichkeit, auch wenn man sich zu
Beginn der Saison 201 3/1 4 vermeintl ich
verstärkt hatte. Zu Anfang der Saison
stimmte die Mischung innerhalb der Mann-
schaft nicht. Fußbal l ist nach wie vor ein
Mannschaftsport. Folgerichtig hat man sich
von „bunten Wandervögeln“ getrennt.
Schwerwiegender war da schon der aus
persönl ichen Gründen notwendige und
nachvol lziehbare Trainerwechsel . Anstel le
von Martin Ruland – Martin, nochmals
Danke für den geleisteten Einsatz – konnte
mit Ralf Jauernick ein neuer hochkarätiger
Trainer für den OFV gewonnen werden. In

der Rückserie stimmte die Moral . Einsatz
und starker Siegeswil le – endl ich war er er-
kennbar und der erhoffte Erfolg stel lte sich
ein. Am Schluss stand ein gesicherter 7. Ta-
bel lenplatz und der Trainer meldete: Klas-
senziel erreicht. Für die Saison 201 4/1 5
werden die Karten neu gemischt. Die Erfol-
ge im Pokal geben Hoffnung, dass die

Mannschaft auch diese Saison den
Klassenerhalt schafft und viel leicht
wieder unter den ersten zehn Mann-
schaften ist.
Mit großen Hoffnungen hatte die 2.
Mannschaft die Saison begonnen.
Doch es wurde eine Saison zum Ver-

gessen, getreu dem Spruch: Erst hast du
kein Glück, dann kommt auch noch Pech
hinzu. Al les Negative was passieren konnte,
passierte auch. So konnte die Mannschaft
die gesamte Saison über nicht ihr wahres
Potenzial abrufen.
Nach langer Zeit konnte wieder eine 3.
Mannschaft für den Spielbetrieb gemeldet
werden. Und es l ief gut. Überraschend wur-
de in der Kreisl iga D ein dritter Tabel len-
platz belegt, der zum Aufstieg berechtigte.
Gratulation.
Für die Damenmannschaft war es eine un-
glaubl ich schwierige Saison. Dass es so
kommen würde, war den Verantwortl ichen
von Anfang an bewusst. Immer wieder war
es gelungen, junge und talentierte Mädchen
aus dem eigenen Jugendbereich in das
Team zu integrieren. Im Verlauf der Saison
zeigte sich, dass es schwer sein würde, die
Landesl iga zu halten. Die Mannschaft
wehrte sich nach Kräften. Zwischendurch
flammte leichte Hoffnung auf, doch am En-
de reichte es nicht. Die Mannschaft musste
den bitteren Gang antreten und die Landes-
l iga verlassen. In der neuen Saison wird
wieder angegriffen. Die Damen haben Lan-
desl iga gespielt, sie wol len dort wieder hin.
Wir drücken ihnen die Daumen, dass es ge-
l ingt.
Aus dem Jugendbereich gibt es gute Nach-
richten. Er wächst und wächst. Das ist auf
der einen Seite sehr zu begrüßen, auf der
anderen Seite erfordert es sehr viel Einsatz,
Geschick und Überzeugungskraft, immer

und immer wieder Trainer und Betreuer für
die Mannschaften zu gewinnen. Helfer sind
jederzeit herzl ich wil lkommen! Die gute
Nachricht Nr. 1 : Der OFV hat wieder eine A-
Jugendmannschaft. Es war ein hartes Stück
Arbeit, genügend Spieler dieser Altersgrup-
pe zu finden. Ein herzl iches Dankeschön an
al le Beteil igten, das es letztendl ich geklappt
hat. Sportl ich l ief es nicht so erfolgreich,
aber die Truppe bleibt zusammen und die
Erfolge werden sich in der laufenden Saison
einstel len. Die zweite gute Nachricht: Für
diese Saison konnte auch eine B-Jugend
gemeldet werden. Damit ist die Lücke zwi-
schen dem Jugendbereich und den Senioren
geschlossen: Der OFV nimmt wieder in al len
Altersgruppen am Spielbetrieb teil . Es gibt
nur wenige andere Fußbal lvereine im Fuß-
bal lkreis Bonn, die das schaffen. Gute
Nachricht Nr. 3: Die D-Jugend (U 1 3) spielte
in der abgelaufenen Saison in der Sonder-
gruppe. Von Beginn an war sie in der Spit-
zengruppe der Liga zu finden und nach dem
zweiten Spieltag stand sie nie schlechter als
Platz 2 in der Tabel le. Nach und nach ver-
abschiedeten sich die Verfolger, nur noch
der SV Wachtberg konnte folgen. Am vor-
letzten Spieltag kam es zum „Showdown“,
als die Mannschaften aufeinandertrafen. Es
war klar, der Sieger dieser Partie würde
Kreismeister werden. Es begann für den OFV
denkbar schlecht. Auf eigenem Platz stand
es nach 6 Minuten Spielzeit 3:0 für Wacht-
berg. Aufgeben, sich hängen lassen? Gibt es
in dieser Mannschaft nicht. Es stand 4:4, als
die Nachspielzeit begann. Spannender hätte
es nicht sein können. Durch ein Tor in der
ersten Minute der Nachspielzeit gelang dem
OFV das Tor zum 5:4. Das Ergebnis wurde
über die Zeit gerettet. Kreismeister. Jungs –
das ist einfach tol l ! Die gute Nachricht Nr.
4: Die Truppe bleibt zusammen. Bis auf
einen konnten al le Spieler in Oberkassel
gehalten werden. Die fünfte gute Nachricht:
Längst können aufgrund der zahlreichen
Mannschaften nicht mehr al le in Oberkassel
trainieren. Schon seit September 201 2 trai-
nieren Jugendl iche auf der Peter-Breuer-
Platzanlage in Königswinter. Seit dem Mai
dieses Jahres hat der OFV dort sozusagen
offiziel les Asyl bekommen. Durch einen
Vertrag werden dem OFV nunmehr die
Nutzungsgebühren für die Platzanlage in
Rechnung gestel lt, die auch für die Vereine
aus Königswinter gelten.
Wir freuen uns auf eine spannende Fuß-
bal lsaison 201 4/1 5. Der Kunstrasenplatz ist
keine Vision mehr. Wenn unsere Asche grün
sein wird, wird sich ein Traum erfül len. �

Bernd Wessel

Oberkasseler Fußballverein e. V.

Unsere Asche wird grün

Bild links:Derwegen Bodenabsenkung erneutaufgerissene Platz;
Mitte: Situation nach derReparatur;
Rechts: Aktuelle Gesamtansicht
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Nachdem das Jahr 201 3 zu einem großen
Tei l dem 90 jährigen Bestehen des OWV
gewidmet war, stehen in diesem Jahr vor
a l lem die sportl ichen Aktivitäten wieder
im Vordergrund.
An erster Stel le sind hier d ie Kanuten der
Wildwasser Rennmannschaft mit ihren

Tra inern Hubert Bauch und Lutz Arenz im
Leistungssportbereich zu nennen. Dieser
Sport wird ganzjährig tra in iert und auch
im tiefsten Winter kann man unsere
Rennmannschaft auf dem Rhein beim
Train ing beobachten. So wurde auch die-
ses Jahr wieder intensiv auf die Wett-
kampf-Saison hingearbeitet, d ie ihren
Höhepunkt in der Tei lnahme an der Deut-
schen Meisterschaft hatte. Diese fand
dieses Jahr im österreichischen Kramsach
in Tirol statt.
H ier konnten auf der anspruchsvol len
Rennstrecke auf der Brandenberger Ache
auch wieder ein ige Erfolge mit nach
Oberkassel gebracht werden. So gewann
Lutz Arenz die deutsche Meisterschaft auf
der Klassikstrecke und die Vizemeister-
schaft auf der Sprint Strecke in der Al-
tersgruppe der über 50 jährigen Herren.

Bei den Schü lern konnte das Sprint Team
bestehend aus Tobias Amel ingmeyer,
Christian Fahnemann und Si las Pfeifer d ie
Bronzemedai l l e erringen. In den Einzel-
rennen der weibl ichen Jugend verpasste
Charlotte Koch den Sprung auf das Sie-
gerpodest nur knapp, ebenso Tobias Ame-

l ingmeyer bei den
Schü lern im tei lneh-
merstärksten Feld .
Dafür qual ifizierte
sich Benjamin Koch
mit seinem dritten
Platz bei den Junio-
ren für die d iesjähri-
ge Junioren
Europameisterschaft
in Banja Luka (Bos-
nien Herzegowina).
I n der Junioren Na-
tiona lmannschaft
brachte er dann
nach längerer Pause
für den OWV wieder
einmal einen inter-

nationa len Erfolg in Form der Si lberme-
dai l l e im Teamsprint mit nach Hause. Wir
gratu l ieren zu dieser sportl ichen Höchst-
leistung!
Neben den professionel len Rennkanuten
wird beim OWV aber natürl ich auch wei-
terhin im Freizeitbereich gepaddel t. So er-
freut sich unsere Kinder/Jugendgruppe (ab
1 2 Jahre) weiterhin sehr großer Bel iebt-
heit. Bei den erwachsenen Wanderpadd-
lern könnte der Kreis der Aktiven aber
auch wieder etwas größer werden. Nähere
Informationen zu den Tra in ingszeiten gibt
es auf unserer Internetseite www.owv-
bonn.de.
Was dagegen oftmals n icht so bekannt ist,
ist d ie Tatsache, dass der OWV im Jahre
1 923 ursprüngl ich mit dem Schwerpunkt
Schwimmen gegründet wurde und auch
weiterhin eine aktive Schwimmabtei lung

hat. H ier geht es aber aktuel l weniger um
Wettkampfsport, sondern mehr um Brei-
ten- und Fitness Sport. Als Besonderhei-
ten außerhalb der regelmäßigen
Tra in ingszeiten in der Beueler Bütt nimmt
das OWV Team jedes Jahr am Rhein-
schwimmen von Erpel nach Unkel tei l und
räumt eigentl ich immer den Preis des
tei lnehmerstärksten Teams – wie auch in
diesem Jahr – ab. Ein weiterer fester Be-
standtei l der Schwimmsaison ist das tra-
ditionel le Nikolaus-Schwimmen. Wobei
d ie Tradition sich in den letzten Jahren
vom reinen Schwimmwettkampf zu einem
Spaßwettkampf im Sti l von „Spiele ohne
Grenzen“ entwickel t hat. H ier sind von
den Jüngsten ab sechs Jahren bis zu den
sportl ichen Senioren in den 70ern al le Al-
tersklassen vertreten und messen sich in
den verrücktesten Schwimmwettkämpfen
und in sehr speziel len Paddeld iszipl inen.
Dabei ist dann auch schon manch erfah-
rener Kanute in der ungewohnten Umge-

bung Baden gegangen.
Vor dem Jahresausklang wird es dieses
Jahr im November auch wieder unsere
bekannten luku l l ischen Donnerstage im
Bootshaus des OWV geben, zu dem wie
immer al le Oberkasseler eingeladen sind .
H ier werden wir dann noch rechtzeitig in
der Tageszeitung und auf unserer Web-
Seite zu den genauen Terminen informie-
ren. �

Oberkasseler Wassersportverein 1923 e. V.

Neues vom OWV
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Der Bereitschaft Bonn rrh gehören mehr
als 70 aktive Helferinnen und Helfer an;
sie sind Schüler, Studenten und Auszubi l -
dende oder haben kaufmännische,
handwerkl iche sowie pflegerische und
medizin ische Berufe.

Ob 1 6 oder 86 Jahre – bei uns sind al le Al-
tersgruppen vertreten!

Unsere Aufgaben
• Sanitätsdienste bei Veransta l tungen al-
ler Art

• Krankentransport und Rettungsdienst
• Katastrophenschutz und -hi l fe
• Erste Hi l fe bei Not- und Unglücksfä l len

• Real istische Unfal ldarstel lung
• Jugendrotkreuz

Weitere Infos unter www.DRK-Beuel .de
Wir suchen immer engagierte und moti-
vierte Menschen, d ie sich im Rahmen ihrer
Mögl ichkeiten in unsere Arbeit einbrin-
gen!

ANSPRECHPARTNERIN
Katharina Hehne (Bereitschaftsleiterin),
Mobi l 01 60 902761 24, E-Mai l Katharina-
Hehne@drk-beuel .de

Sieben DRK-Blutspendedienste in Deutsch-
land sorgen für eine sichere und gesicherte
Versorgung mit Blut und Blutbestandteilen -
rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. Zur
Behandlung von Krebserkrankungen werden
heute 27 Prozent der Konserven benötigt,
23 Prozent für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen.
Dabei hat jeder Blutspendedienst sein eige-
nes Versorgungsgebiet: Für die Regierungs-
bezirke Köln und Düsseldorf ist
beispielsweise der DRK-Blutspendedienst in
Breitscheid zuständig. Al lein in der Region
Nordrhein werden für die mehr als 1 70
Krankenhäuser Tag für Tag 1 .000 bis 1 .200

Blutkonserven benötigt!
Ohne das Engagement von ehrenamtl ichen
Helferinnen und Helfern ist das Blutspende-
wesen im Deutschen Roten Kreuz jedoch

undenkbar. Sie werben im lokalen Umfeld
für die Blutspende und sind Ansprechpart-
ner bei Fragen; sie gestalten die Termine,

übernehmen die Begrüßung und Anmeldung
der Erst- und Mehrfachspender per Com-
puter und betreuen diese nach der Spende.
Außerdem bereiten sie bei zahlreichen Ter-
minen einen Imbiss für die Spender zu.
Diese ehrenamtl ichen Helferinnen und Hel-
fer sind das Bindegl ied zwischen den frei-
wil l igen und un-bezahlten Blutspendern
und den Mitarbeitern des DRK-Blutspende-
dienstes. Ihr Einsatz ist die Basis für den
großen Erfolg der Blutspende beim Roten
Kreuz. Ohne sie wäre bei den Blutspen-
deaktionen in den Städten und Gemeinden
die große Zahl von Blutspendern nicht zu
erreichen.

Niemand ist
gern al lein,
schon gar
nicht mit vor-
anschreiten-
dem Alter. Der
persönl iche
Austausch mit
anderen Men-
schen ist ein

wichtiger Bestandteil menschl ichen Lebens.
Schön, wenn man Freude mit anderen teilen
kann.
Die Begegnungsstätte Oberkassel ist ein
Treffpunkt, der Kontakte fördert. Sie dient
den Bedürfnissen nach Kommunikation, Ge-
sel l igkeit, Information, Bildung und Frei-
zeit¬ge-staltung. Das Angebot orientiert
sich an den Wünschen der Besucherinnen
und Besuchern.
Dienstags und donnerstags treffen sich hier
von 1 4 bis 1 7 Uhr zahlreiche Oberkasseler
Seniorinnen und Senioren. Auf dem Pro-
gramm steht zunächst Gymnastik (wohldo-

sierte Übungen, angepasst an die
körperl ichen Eigenschaften der Teilnehmer/-
innen); es folgen Kartenspiele al ler Art – am
Donnerstag immer Skat: Dann sind Herz,
Kreuz, Bube oder Ass Trumpf. Bei Kaffee und
Kuchen wird auch gerne ein Schwätzchen
gehalten. Es finden auch gemeinsame Ta-
gesausflüge statt.
Wir freuen uns auf noch mehr Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer! Kommen Sie doch
einfach mal vorbei.
Dieses Angebot ist auch in Oberkassel nur
möglich durch das besondere Engagement
von zurzeit sieben ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern. Unter der Leitung von Inge
Weber organisieren und helfen sie und ha-
ben damit die von 1 972 bis Sommer 201 4
im Alten Rathaus angesiedelte DRK-Begeg-
nungsstätte zu einem festen Bestandteil der
Senioreneinrichtungen im Bonner Stadtge-
biet gemacht. Im Jul i d. J. ist die Begeg-
nungsstätte ins Vereinsheim des
Tambourcorps (TC) Grün Weiss Bonn-Ober-
kassel 1 950 e. V. umge¬zogen - die Räume

sind größer und barrierefrei und die Toilette
ist ebenerdig zu erreichen.
Unvergessen sind Marianne und Josef Krahe
- sie leitete die Geschicke der Begeg-
nungsstätte bis 2005, er war der Spezial ist
für den Bau von Weihnachtskrippen, die
beim al l jährl ichen Basar reisenden Absatz
fanden. Ebenso Mathilde und Rudolf Schie-
mann, der einen ehrenamtlichen Fahrdienst
anbot und gehbehinderte Besucher von zu
Hause abholte und auch wieder zurück
brachte. Von Anfang an dabei ist El isabeth
Gerwing, ihr inzwischen verstorbener Ehe-
mann Hans kam im Laufe der Jahre als Hel-
fer dazu.
Sie al le trugen und tragen dazu bei, die tra-
ditionel le ehrenamtliche Arbeit im Roten
Kreuz zu erhalten und fortzuführen.
Wir freuen uns auf das Interesse und Enga-
gement weiterer Helferinnen und Helfer!

ANSPRECHPARTNERIN
Inge Weber, Telefon 02224 9691 366,
E-Mail IngeWeber50@yahoo.de

Begegnungsstätte Oberkassel ,
Königswinterer Straße 720

Engagement in der DRK „Gruppe Blutspende“!?

Die DRK-Bereitschaft Bonn rechtsrheinisch (rrh)

Kreisverband Bonn e. V. Bereitschaft Bonn rechtsrheinisch (Beuel)
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I n den Jahren 201 0 bis 201 3 wurden Vor-
bereitung, Organisation und die Durch-
führung des Oberkasseler
Weihnachtsmarkts vom Bürgerverein
Bonn-Oberkassel e. V. übernommen. Gera-
de der große Erfolg , den der Weihnachts-
markt in diesen vier Jahren bei
Tei lnehmern und Besuchern hatte, über-
stieg zu letzt die personel len und organi-
satorischen Mögl ichkeiten des
Bürgervereins. Planung, Organisation und
die Durchführung einer solchen Veransta l-
tung stel len sehr hohe zeitl iche Anforde-
rungen an die ehrenamtl ich tätigen
Vorstandsmitg l ieder und Helfer.
Daher hat der Vorstand des Bürgervereins
Bonn-Oberkassel e. V. beschlossen, den
Weihnachtsmarkt im bisherigen Konzept
nicht mehr in eigener Regie durchzufüh-

ren. Angesichts der von unseren Besu-
chern und Standbetreibern häufig
geäußerten Meinung, dass der Weih-
nachtsmarkt bisher eine sehr gut ange-
nommene Veransta l tung war und
viel leicht schon eine kleine Tradition dar-
stel l t, wurde intensiv nach einem Veran-
sta l ter gesucht, der den Weihnachtsmarkt
in der bisherigen Tradition planen und
durchführen kann.
Nach sorgfäl tigen Überlegungen konnte
der Bürgerverein Bonn-Oberkassel e. V.
einen Veransta l ter finden, der die Leitge-
danken und auch die Liebe zum Detai l , d ie
das bisherige Organisationsteam des
Weihnachtsmarkts in Bonn-Oberkassel
ausgezeichnet hat, weiterführen wird .
Der neue Förderverein Weihnachtsmarkt
Bonn-Oberkassel e. V. befindet sich zurzeit

in Gründung und steht kurz vor der Ein-
tragung. Es konnten bisher sieben Grün-
dungsmitg l ieder gefunden werden, und
man freut sich dort jederzeit über weitere
beitrittswi l l ige Mitg l ieder.
Für das Jahr 201 4 ergeben sich daher die
folgenden wesentl ichen Änderungen: Der
Aufbau und die Bereitstel lung der erfor-
derl ichen Infrastruktur werden zukünftig
überwiegend von bezahlten Kräften
durchgeführt. Die Vorbereitung und Pla-
nung, d ie Organisation, d ie Überwachung
des Aufbaus, d ie Organisation des Büh-
nenprogramms sowie die Auftritte des
Nikolauses sind Aufgaben des Vorstands
des Fördervereins und werden von diesem
wahrgenommen.
Auch der Ort der Veransta l tung ist neu:
der Weihnachtmarkt wird nicht mehr wie
bisher im Bürgerpark, sondern auf dem
alten Kirmesplatz (Jakobstraße/Am
Buschhof/Am Magdalenenkreuz) stattfin-
den. An diesem Standort ergibt sich eine
bessere Erreichbarkeit des Platzes, d ie Bo-
denverhäl tn isse sind besser, und die
Strom-, Abwasser- und WC-Versorgungen
sind hier viel unkompl izierter zu gesta l ten.
Was bleiben wird ist das Erscheinungsbi ld
(Zel te, unterschied l icher Weihnachts-
schmuck der Standbetreiber etc.) des
Weihnachtsmarktes und der Grundgedan-
ke der ehrenamtl ichen und unkommerzi-
el len Ausrichtung der gesamten
Veransta l tung. �

I nteressierte Tei lnehmer und Standbe-
schicker können sich zur Anmeldung ab
sofort an den Förderverein Weihnachts-
markt Oberkassel e.   V. (in Gründung)
wenden:

Helmut Priebe als Verantwortl icher
Mai l : priebe@wertguachter-bonn.de
Tel .: 0228 - 94 58 97 43

Oberkasseler Weihnachtsmarkt
in neuer Ausrichtung

Bürgerverein Oberkassel e. V.

Schwibbogen am OberkasselerWeihnachtsmarkt
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Die Oberkasseler Wehr, 365 Tage im Jahr im
Einsatzfal le stets bereit. Im Oberkasseler
Vereinsleben immer Mittendrin, sei es an
Kirmes mit dem Kirmesauftakt oder dem
jährl ich stattfindenden Tag der offenen Tür
im Juni.
Eines unser wichtigstes Anl iegen ist zurzeit
die Förderung unserer Jugendfeuerwehr.
Derzeit sind neun Jugendl iche bei uns, einen
konnten wir dieses Jahr auch in den Aktiven
Dienst übernehmen. Da natürl ich
auch wieder welche zu den Aktiven
kommen werden, suchen wir Dich!
Al le Mädchen und Jungen ab zehn
Jahren können bei uns jeden Mon-
tag, außer in den Ferien, ab 1 8:00
Uhr mitmachen, getroffen wird sich
auf dem rückwärtigen Hof am Ge-
rätehaus Oberkassel .
Neben den regelmäßigen Übungs-
abenden jeden Montag gibt es auch
andere gemeinsame Veranstaltun-
gen, das Fackeltragen und begleiten
des St. Martinszug, Fahrten wie bei-
spielsweise in die Kletterhal le in
Spich, besuche und Zusammenarbeit
mit anderen Jugendfeuerwehren in
Bonn oder auch sogenannte 24-Stunden-
Übung, ein Tag erleben wie bei der Berufs-
feuerwehr.
Dass der Feuerwehrdienst nicht nur etwas
für die Jungen und den aktiven Dienst ist,
kann man an den Mitgl iedern unserer Eh-
renabteilung sehen. Ganz besonderen Dank
sprechen wir hier unseren Jubilaren aus.
Wilfried Klang wurde für seine 40 Jährige
Mitgl iedschaft und Stefan Haletzki für seine
60 Jährige Mitgl iedschaft geehrt. Für diese
lebenslange Mitgl iedschaft und seinem ste-
tigen Engagement wurde Stefan Haletzki
zum Ehrenbrandmeister der Freiwil l igen
Feuerwehr Oberkassel ernannt.
Der ehrenamtl iche Dienst ist eine der wert-
vol lsten Betätigungen in einer sich zuneh-
mend wandelnden Gesel lschaft. Doch nicht
nur die Gesel lschaft l iegt im ständigen

Wandel , auch die Feuerwehr sieht sich zu-
nehmend vor neuen Herausforderungen. Die
tägl iche Arbeit der Kameraden ist nur noch
zu einem Teil die sich aus dem Namen
"Feuerwehr" ergebende Brandbekämpfung.
Gerade Einsätze im Bereich der technischen
Hilfeleistung gehören jedoch seit neuerer
Zeit vermehrt zum Aufgabenbereich der
Freiwil l igen Feuerwehren in Bonn. Eine der
aufwendigeren Einsatzszenarien, die in

letzter Zeit schwerpunktmäßig auf dem
Oberkasseler Lehrplan stehen, ist der Mas-
senanfal l an Verletzten und der Dekontami-
nation von Verletzten. Die Löscheinheit
Oberkassel ist zusammen mit der Löschein-
heit Lengsdorf in Bonn für den Aufbau die-
ser Behandlungsplätze bei
Großschadenslagen verantwortl ich. Um bei
großen Verletztenzahlen, wie zum Beispiel
bei Busunglücken, eine optimale Versorgung
herzustel len, hält die Stadt Bonn in speziel-
len Fahrzeugen Schnel lzelte und Behand-
lungsgerät bereit, um vor Ort Verletzte für
den Transport in die Krankenhäuser vorzu-
bereiten.
Um uns für den Ernstfal l vorzubereiten,
nutzen wir unsere Übungsabende um
Übungen nach Feuerwehr Dienstvorschrift
wie eine Einsatzübung unter Atemschutz,

Übung über lange Wegestrecke - das verle-
gen von Schläuchen zu üben. Das besteigen
von Steckleiter und Schiebleiter gehört ge-
nauso dazu wie der Theoretische Unterricht.

In diesem Jahr gab es für uns auch nicht
al ltägl iche Einsätze. Dazu gehörte die
überörtl iche Hilfeleistung in Düsseldorf
nach Pfingsten, nachdem dort ein schwerer
Sturm wütete. Zusammen mit dem Rhein-

Sieg Kreis fuhren wir mit unseren
zwei Fahrzeugen morgens nach
Düsseldorf, der Einsatz dauerte für
uns insgesamt 1 5 Stunden. Aber
auch schon im März gab es kurz
hintereinander Brandeinsätze. Im
März konnten wir in Oberkassel das
Übergreifen eines Feuers von einer
Garage auf das Wohnhaus verhin-
dern, Mitte März bei einem Groß-
brand in der Gronau unter
Atemschutz mithelfen, einen Dach-
stuhlbrand zu löschen.
Seit der letzten Ausgabe der Ober-
kassler Zeitung hat sich in unseren
Räume wieder viel getan. Das Trep-
penhaus ist mittlerweile gestrichten

und das Gerätehaus erstrahlt von innen im
neuen Glanz.
Zu den Neuerungen gehört dieses Jahr
auch, dass wir den historischen Anhänger
von Innen erneuert haben. Dieser kann jetzt
für Übungen mit der Jugendfeuerwehr als
auch bei Einsätzen benutzt werden, da er
neben einer tragbaren Pumpe auch über viel
Schlauchmaterial und Strahlrohe verfügt.
Wenn auch Sie die Arbeit der Feuerwehr
aktiv oder als Mitgl ied im Förderverein un-
terstützen möchten, besuchen Sie die Ho-
mepage www.feuerwehr-oberkassel .de oder
schauen Sie einfach direkt bei uns vorbei:
die Übungsabende der Jugendfeuerwehr
finden montags ab 1 8:00 Uhr statt und die
Aktiven treffen sich jeden Dienstag ab
1 9:00 Uhr! �

Jugend - Aktive - Ehrenabtei lung

Freiwil l ige Feuerwehr Oberkassel
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Alte Kameraden werden jünger

Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e. V.

Ein erfolgreiches und ereignisreiches Jahr
l iegt hinter uns. Im letzten Jahr wurden
wir durch Krankheiten doch sehr gebeu-
tel t, so dass mancher Train ingsabend mit
kleinster Besetzung stattgefunden hat. Bei
Veransta l tungen in Oberkassel war es ge-
lungen, drei junge Leute für unseren Ver-
ein zu begeistern. So konnten wir nach
viel Tra in ingsarbeit am 1 9. Januar 201 4
beim ersten Auftritt in Bornheim feststel-
len , et klappt!
Der Start in die neue Session begann mit
dem Mundartgottesdienst am 2. Februar
201 4 in der evangel ischen Kirche und
wurde zum ersten Mal von uns organisiert.
Mit Unterstützung der Oberkasseler Verei-
ne sowie der "Anjeschwemmte" wurde
diese Veransta l tung zu einem tol len Erleb-
nis. Während des Gottesdienstes wurden
auch die Menschen, welche im Schatten
unserer neuen Fahne agieren, gesegnet.
Die Fahne wurde von unserem Ehrenkom-
mandanten Fritz Pacht und unserem 1 .
Vorsitzenden Michael Jol l iet gestiftet. Zur
Freude Al ler waren auch die Kaasseler
Vereine mit Fahnenabordnungen vertreten.
Bei unseren Auftritten war ein besonderer
Höhepunkt in dieser Session der Auftritt
bei der Sitzung der KfD. Zum ersten Mal
haben wir auf die Live Musik von unserem
Rejimentsspel lmannszoch getanzt. Es war
ein tol ler Auftritt, der die Präsidentin Mo-
nika Fritzsche zum Schweigen brachte,
und das wi l l ja was heißen. Bei weiteren
Auftritten konnten wir feststel len , unsere
Mischung aus jungen und jung gebl iebe-
nen klappt bestens.
Am Karnevalssamstag stand unser Biwak
an. Da die Freiwi l l ige Feuerwehr in diesem
Jahr kein Biwak machte, war uns schnel l
klar, der Standort bei der Fami l ie Engel
wäre zu klein . Nach ein igen Gesprächen
mit anderen Vereinen wurde der Platz am
alten Oberkasseler Rathaus als Veransta l-
tungsort gewählt. Dies bedeutete natür-

l ich auch mehr Arbeit. Mit der
Unterstützung von Inaktiven und Aktiven
wurde auch diese Aufgabe gemeistert. Mit
Besuchen der Wäscherprinzessin , LiKüRa
Prinzessin und der Kaasseler Kinderprin-
zessin erlebten wir viele gemütl iche Stun-
den. Hans-Peter Dechert und Klaus Heinen
wurden zu Biwaksenatoren ernannt. Beide
haben uns in der Vergangenheit bei vielen
Gelegenheiten unterstützt, so dass diese
Ehrung mehr als verdient ist. Nach der
Tei lnahme am Veedelszoch waren noch
viele Gäste beim Biwak gebl ieben. Dabei

machte unser "Nachwuchs" spontan eine
Zusatzschicht. Nach dem Biwak besuchten
wir mit ein igen Aktiven noch den Zochbal l
der KG Kaasseler Jonge in der Rheinhal le.
Mit dem Fischessen fand eine schöne
Session ihren Abschluss. Viel leicht findet
der ein oder andere beim lesen dieses Ar-
tikels Lust bei uns mit zu wirken. Wir
freuen uns auf Euren Besuch. Unser Trai-
ning findet jeden Mittwoch ab 20 Uhr im
Bootshaus des OWV statt. Tänzerische
Vorbi ldung ist nicht nötig , d ie haben wir
auch nicht. �

Jahresabschlus Steuerklärung Wirtschaftsberatung Testament- & Erbberatung

Steuerberater Alfter

Bernhardstraße 85

53227 Bonn

Tel: +49 (0) 228 970279-0

Fax: +49 (0) 228 970279-1

www.steuerberater-alfter.de
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Künstlerisches Gesta l ten schreibt die El-
ternin itiative PowerPänz ganz groß. Die
PowerPänz, das sind 60 Kinder im Alter
von vier Monaten bis sechs Jahren, d ie an
zwei Standorten im Herzen von Oberkassel
von 1 4 Erzieherinnen und Erziehern be-
gleitet werden. Gelebt wird hier die Reg-
gio-Pädagogik, d ie den Entdecker- und
Forschergeist der Kinder besonders fördert.
So fäl l t sofort auf, dass es hier statt kon-
ventionel ler Gesel l schaftsspiele Unmengen
von unterschied l ichen Materia l ien und
Werkzeugen gibt, damit die Kinder mög-
l ichst viel selbst experimentieren, auspro-
bieren, erfassen und erschaffen können.
Dabei kommt es nicht auf ein bestimmtes
Ergebnis an, sondern es geht um die Er-
fahrung der Gesta l tung.

Gehen wir ins Atel ier
Die beiden Atel ier-Räume sind bei den
U3- und Ü3-Jährigen oft die zentra le An-
laufstel le. Sobald sie morgens ankommen,
schwingen sie auch schon die Pinsel , tau-
chen ihre Hände in die Farbtöpfe, malen
großflächig an der Staffelei oder auch mal
ein Bi ld auf Papier, das den gesamten
Fußboden bedeckt. Und so entstehen Bau-
ten mit Mosaiksteinen und Federn, eine
Serie von Urwaldbi ldern, ein Schloss aus
Sand und Phantasiewelten. Im vergange-
nen Jahr hatten die PowerPänz das Glück,
einen ausgebi ldeten Künstler im Team zu
haben, der ausschl ießl ich für das Atel ier
der Ü3-Kinder zuständig war. Ausgehend
von den Ideen und Impulsen der Kinder
entstanden hier Werke, von denen ein ige
wahrschein l ich bald im Rahmen einer
Ausstel lung in Oberkassel zu sehen sind .

Gemeinsam Neues erschaffen - Mit-
machstand beim Fest des Paritätischen
Um Kunst ging es natürl ich auch am Mit-
machstand der PowerPänz bei der 50-
Jahr-Feier des Paritätischen Wohlfahrts-
verbands auf dem Bonner Münsterplatz

am 30. August: Hier konnten die kleinen
Standbesucher Kartons mit Farben, Stof-
fen, Steinen und mehr verzieren. Aus den
einzelnen Bauelementen entstand dann
eine große bunte Skulptur – direkt gegen-
über vom Beethoven-Denkmal . Gemein-
sam Neues erschaffen, lautete die Devise.
Schauen Sie gerne einmal bei der El ter-
nin itiative PowerPänz vorbei . Denn die Po-
werPänz verstehen sich als Tei l der
Oberkasseler Gemeinschaft und freuen
sich über den Austausch!

Kontakt, Information und Anmeldung:
Britta Makinose (Leitung)
El ternin itiative PowerPänz 2001 e. V.
Kastel l straße 3, 53227 Bonn
Tel : 0228 9449387
E-Mai l : leitung@powerpaenz2001 .de

Die Elterninitiative PowerPänz 2001 e. V. ist ein
fester Bestandteil des Bonner Stadtteils Ober-
kassel. 60 Kinder im Alter von vier Monaten bis
sechs Jahren spielen und lernen hier. Gegründet
wurde die Elterninitiative im Oktober 2001. Am
Standort Kastellstraße 3 werden 40 Drei- bis

Sechsjährige (Ü3) in zwei Gruppen betreut. Der
zweite Standort fürunterDreijährige (U3) in der
Königswintererstraße 600 bietet Platz für zwei
Gruppen mit jeweils zehn Kindern. Praktiziert
wird Reggio-Pädagogik: „Ein Kind ist aus hun-
dert gemacht. Ein Kind hat hundert Sprachen,
hundert Hände, hundert Gedanken, hundert
Weisen zu denken, zu spielen, zu sprechen.
Hundert, immer hundert Weisen zu hören, zu
staunen, zu lieben, hundert Freuden, zu Singen
und zu Verstehen. Hundert Welten zu entde-
cken, hundert Welten zu erfinden, hundert
Welten zu träumen“ (Loris Malaguzzi, Begrün-
derderReggio-Pädagogik). �

Ist das Kunst? – Und wie!
Elterninitiative PowerPänz 2001 e. V.
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Am 6. Oktober 1 977 wurde der CASTEL -
CHOR OBERKASSEL von einer Hand vol l
sangesfroher Oberkasseler Bürger gegrün-
det und belebt seit 37 Jahren das Vereins-
leben im Ort. Der gemischte Chor mit 32
aktiven Sängerinnen und Sängern, trifft
sich wöchentl ich, bis auf wenige Ausnah-
men (Schulferien), von 20.00 – 22.00 Uhr
zur montägl ichen Chorprobe im kath.
Pfarrheim in der Kastel lstraße in Oberkassel .
Das Chorleben des Chores erfährt weiter
seinen Aufschwung. Eine facebookseite mit
Wissenswertem über den Chor und die Ak-

tivitäten existiert, wird al lerdings nur selten
aufgerufen (www.facebook.com/pages/Cas-
tel-Chor-Oberkassel-1 977-
eV/487336494649353)
Nach den guten Erfahrungen aus dem Vor-
jahr, der Chor legte ein Schlagerheft auf
und traf sich zum Proben für die „Sing mit
Veranstaltung bei den Kulturtagen 201 3“
sechsmal während der Sommerferien bei
einzelnen Mitgl iedern, wurden diese Treffen
auch im Jul i und August mit sehr guter Be-
tei l igung wiederholt.
Die Chorreise 201 4, in diesem Jahr eine Ta-
gestour, führte ins UNESCO Weltkulturerbe
Oberes Mittelrheintal nach Rüdesheim und
in den Rheingau.
Erstaunl ich für die Organisatoren, dass die
Ortskenntnisse vieler Tei lnehmer nur bis

kurz hinter Koblenz reichten, sie Rüdesheim
und die Drosselgasse aber al le kannten, und
schl ießl ich vor Ort erstaunt feststel len
mussten, dass das was sie kannten, ja gar
nicht so zutrifft.
Zeichen, auch über Oberkassel hinaus,
setzte der Chor im September mit der
Bonn-Berl in Revue unter dem Motto „Ber-
l iner Luft mit Bonner Duft", anlässl ich des
20. Jahrestages des Umzugs der Bundesre-
gierung von Bonn nach Berl in. Proppevol l
war das Vereinsheim und neben den
Stammgästen wurden auch Besucher aus

anderen Bonner Stadttei len begrüßt. Der
Chor sowie die Sol isten Silke Ihne, Adrian
Kroneberger und der Pianist Patrick Jo-
hannson schlugen eine musikal ische
Brücke zwischen alter und neuer Haupt-
stadt. Eingebettet in das Programm El isa-
beth und Karl Schleier, die als Weinzäpfer
und Kaaseler Bäckersfrau nicht nur die
Gäste begrüßten, sondern mit bönnschen
Histörchen zu glänzen wussten.
Für die Sängerinnen und Sänger war richtig
Arbeit angesagt, denn neben den Auftritten
mit bönnsche Tön mussten ca. 1 70 Besu-
cher bewirtet werden. Das Vereinshaus, das
im nächsten Jahr den 1 00. Geburtstag fei-
ert, bietet den Benutzern ein komplettes
Veranstaltungsmanagement. Ohne dieses,
engagiert durch den Förderverein betriebe-

ne Zentrum, wären Vereinsaktivitäten
schwer zu real isieren, besonders diese wo
große Anforderungen an Küche, sanitäre
Einrichtungen und Technik wie bei einer
solchen Veranstaltung gestel lt werden.
Am 1 . Dezember lädt der Chor ab 1 4.00 Uhr
zum 35. Mal zum Adventskonzert mit Kaf-
fee und Kuchen ins Kath. Pfarrheim, Kas-
tel lstr. ein. Musicalhits, Schlager, Fi lm- und
Operettenmelodien sowie stimmungsvol le
vorweihnachtl iche Lieder stehen auf dem
2-stündigen Programm in das auch das
Publ ikum einbezogen wird. Erneut können

sich die Gäste, für die zur Zeit eine musi-
kal ische Weltreise geprobt wird auf Solo-
einlagen der Mezzosopranistin Si lke Ihne
freuen. Neben ihren Darbietungen wird sie
den Chor bei den vorweihnachtl ichen Lie-
dern unterstützen. Eintrittskarten, incl .
Kaffee und Kuchenbuffet, zu 1 2.- € sind ab
November bei den Vereinsmitgl iedern und
beim 1 . Vorsitzenden zu erwerben.
Wer zudem Interesse am gemeinschaftl i-
chen Singen hat, kann bei den montägl i-
chen Chorproben reinschnuppern und
mitsingen.
Weitere Informationen und Anfragen
(auch für private Anlässe) bei: Dieter
Max, 1 . Vorsitzender, Tel . 0228 – 44 1 7
53 oder Diana Spil l ing 0228 – 62 93 536
sowie unter castel-chor@t-onl ine.de �

Ein gemischter Chor mit ganz viel Schwung
CASTEL – CHOR - OBERKASSEL

MitderBonn-Berlin Revue spannte derCastel-Chornichtnureine musikalische Brücke
zwischen beiden Städten sondern präsentierte eine zukunftsweisende Variante fürChorauftritte.
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Die kl eine Turnha l l e, unser Dojo am
Magda l enkreuz 26 in Oberkassel , i st d ie
Haupttra in ingsstätte des Beuel er-Judo-
Club e. V.
Sei t 2001 i st der BJC der größte Judo-
Club Deutsch l ands. I n a l l den Jahren
seines Bestehens hat der Verein unzäh l i-
gen Kindern aus Bonn und der Umge-
bung neben der Freude an der Bewegung
und dem Sport auch andere wichtige
Werte vermittel t.
Denn das Lei t-Motto des Beuel er Judo-
Club e. V. l au tet von je her „Kinder stark
machen“. Dem BJC ist es wichtig Kin-
dern und Jugend l i chen durch unsere
hochqua l i fi zi erten Tra iner d ie Werte der
Sportart Judo spiel eri sch zu vermittel n .
Diese sind : Respekt, Achtung , Höfl i ch-
kei t, Fl eiß, Di szipl i n und Teamfäh igkei t!
Fü r d ie vier - sechs jährigen Mädchen
und Jungen bieten wir den Kurs „Ringen ,
Raufen Grund l agen Motorik“ an . Dabei
geht es n icht in erster Lin ie darum Judo
zu erl ernen , sondern d ie Judomatte a l s
Erl ebn i swel t zu vermittel n und vor a l-
l em , d ie Kinder in Sachen Beweg l i chkei t,
aber auch Selbstvertrauen stark zu ma-
chen . Schwerpunkte sind Bodenturnen ,
Gerätetu rnen , Akrobatik/Motorik/Koor-

d ination , Ba l l spiel e, Ringen , Raufen und
nach Mög l i chkei t auch schwimmen .
Al l j ährl i ch veransta l ten wir fü r „Groß
und Kl ein “ besondere Freizei taktivi tä ten ,
wie Pfingstl ager, Ma iwanderung , Som-
merferiencamp und d ie Ski frei zei t.
Ende des Jahres i st eine „Vereinsfahrt“
ins Legol and für Groß und Kl ein gepl ant.

Auch sportl i ch war das l etzte Jahr er-
fol g reich , während d ie Männermann-
schaft den Kl assenerha l t schaffte,
überzeugten d ie Frauen des BJC mit dem
Aufstieg von der Verbandsl i ga in d ie
Oberl i ga . Auch in den Einzelwettkämpfe
konnten beachtl i che Erfol ge erziel t. Ne-
ben dem Erfol gsduo Wol fgang Dax-
Romswinkel und U l l a Loosen d ie erfol g-
reich ih ren Europameisterti tel
verteid ig ten , konnte auch wieder der
Oberkassl er Judoka Devin Wa ldenburg in
seiner neuen Al terskl asse U21 mit dem
Gewinn der Westdeutschen Meister-
schaft überzeugen .
Im gesamten Oktober und November
bieten wir wieder kosten l ose Schnup-
perkurse für „Ringen , Raufen , Grund l a-
gen Motorik“ und Judo an .

H ier unser komplettes Angebot:
Kurs I :
„Ringen , Raufen , Grund l agen Motorik“
fü r Mädchen und Jungen von 4 - 6 Jahre

Kurs I I :
„Judo spiel eri sch erl ernen“ fü r Mädchen
und Jungen von 7 - 9 Jahre

Kurs I I I :
„Judo erl ernen und anwenden“ fü r
Mädchen und Jungen von 1 0 - 1 5 Jahre

Kurs IV:
„Judo für Äl tere“ fü r Anfänger und Wie-
dereinsteiger ab 30 Jahre

Kurs V:
„Sel bstverteid igung (Ju Ju tsu ab 1 7
Jahre)

Besuchen Sie uns auch auf unserer Ho-
mepage unter www.beuel er-judo-
cl ub.de, h ier finden Sie a l l es was Sie
über uns wissen sol l ten .
I nformation und Anmeldung
Tel efon 0228-462430
Mobi l 01 72-2001 51 5
E-Ma i l : i n fo@beuel er-judo-cl ub.de �

Judo, mehr als nur ein Sport!

Beueler Judo Club e. V.

Selbstbewusst
schaut er von sei-
nem Denkmalso-
ckel über die
Königswinterer
Straße zur Ra-
benley: Gottfried
Kinkel , geboren
am 11 .August
1 81 5 in Oberkas-
sel , evangel ischer

Theologe, Schriftstel ler, Kirchenl ieddichter,
demokratisch gesinnter Pol itiker und
Kunsthistoriker. Zusammen mit seiner Frau
Johanna, die auch auf dem Denkmal abge-
bi ldet ist, hat er in Deutschland Geschichte
geschrieben. Hier nur einige Stichworte: Er
studierte in Bonn, hat als Professor an der
Uni gelehrt, gründete mit Johanna und
Freunden den Maikäferbund, war Redakteur
der Bonner Zeitung und wurde in die Preu-
ßische Nationalversammlung gewählt. Er
war Symbolfigur derer, die eine Republ ik
gründen wol lten. Wegen der Betei l igung
am badisch-pfälzischen Aufstand wurde er
verhaftet und zu lebenslängl icher Haft ver-

urtei lt. Mit Hilfe seines Freundes Carl
Schurz, dem Freund Abraham Lincolns und
späteren amerikanischen Innenminister,
gelang Kinkel die Flucht nach London, wo-
hin ihm auch seine Famil ie folgte. Gestor-
ben ist er in Zürich.
Nächstes Jahr ist also sein 200 jähriges
Geburtstagsjubi läum!
Es ist eine ausgezeichnete Gelegenheit,
diesen berühmten Sohn Oberkassels und
seine Frau Johanna in angemessener Weise
zu würdigen. Einige Organisationen und
Einzelpersonen haben schon Pläne und
Ideen zu einer attraktiven „Kinkel-Veran-
staltung“ in der zweiten Jahreshälfte 201 5.
Um mögl ichst viele Besucher einzuladen
und um eine breite öffentl iche Wirkung im
Bonner Raum zu erzielen, haben wir mit
einigen Interessierten die Projektgruppe
„Kinkel 200“ gegründet. Die Veranstaltun-
gen sol len zeitl ich koordiniert werden.
Selbständigkeit und Kreativität der Betei-
l igten werden dabei auf keinen Fal l beein-
trächtigt! Die Öffentl ichkeit wird mit einem
Veranstaltungsprogramm und über die
Presse umfassend informiert.

Am 1 . Oktober gab es ein Treffen der Pro-
jektgruppe. Mit den vielfältigen, originel len
Ideen wird jetzt ein erster Programment-
wurf aufgestel lt Trotzdem ist die Planung
nicht abgeschlossen. Wir laden hiermit al le
ein, die zum Kinkel jubi läum noch gute Ide-
en haben und bei der Umsetzung aktiv
mitwirken wol len!
Die Veranstaltungen zum Kinkel jubi läum in
der zweiten Jahreshälfte 201 5 sind eine
hervorragende Würdigung von Gottfried
Kinkel und seiner Frau Johanna. Sie bieten
viele Informationen über die demokratische
Entwicklung in unserem Land. Und
schl ießl ich ist das Veranstaltungsprogramm
für zahlreiche Gäste aus dem Bonner Raum
eine gute Werbung für unser schönes, le-
bendiges Oberkassel ! �

KlausGroßjohann
Tel:0228440696
Email:kwgbonn@hotmail.com

KlausBusch
Tel0228442444
Email:busch.oberkassel@t-online.de

Kinkel 200

Zum 200. Geburtstag Gottfried Kinkels
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Alte Ansichten von Oberkassel

Oberkassel um 1 960 ohne die B42.

Die a l te Volksschule (heute Gottfried-Kinkel-Grundschule).
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Oberkasseler Rheinpromenade - geprägt durch die Zementfabrik - dem heutigen Bonner Bogen.

Zementfabrik (oben) und Betonwerke Hüser (Mitte);
rechts das Ernst-Kalkuhl-Gymnasium.

Bi lder aus dem Archiv des Heimatverein Oberkassel
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Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e.V.

Michael Jol l iet

Auf dem Oelsfeld 29

531 79 Bonn

01 51 /1 2 1 0 95 97

Beueler Judoclub e.V

Marc Warnke

Hosterbacherstr. 35a

53227 Bonn

02 28/4 33 72 21

Bürgerverein Oberkassel e.V.

Hans-Georg Dreidoppel

Jacobstr. 23

53227 Bonn

02 28/44 30 74

Castel Chor Oberkassel 1 977 e.V.

Dieter Max

Dornheckenstr. 1 5a

53227 Bonn

02 28/44 1 7 53

Circusschule Corelli e.V.

Hans-Peter Kurzhals

Am Buschhof 25

53227 Bonn

02 28/44 1 0 65

DK Nixen vom Märchensee 1 946 e.V.

Bettina Schori

Alsstraße 49

53227 Bonn

02 28/44 53 24

DRK-Bereitschaft Bonn rrh.

Katharina Hehne

Neustr. 42

53225 Bonn

02 28/3 36 1 7 72

DRK Begegnungsstätte Oberkassel

Inge Weber

Königswinterer Str. 720

53227 Bonn

02 28/47 1 3 1 9

Ev. Seniorenzentrum Theresienau e.V.

Michael Thelen

Theresienau 20

53227 Bonn

02 28/4 49 90

Freiwillige Feuerwehr-Oberkassel LE 25

Rene Mülhens

Berghovener Str. 27

53227 Bonn

02 28/44 1 6 94

Fr. u. Förd. Gottfried-Kinkel Grundschule e.V.

Thomas Peschke

Kastel lstr. 31

53227 Bonn

01 73/2 08 23 54

Förderv am Ernst-Kalkuhl-Gymn. e.V.

Roswitha Müller

Eichendorfstr. 5

53639 Königswinter

0 22 23/2 37 33

Gartenfreunde Bonn-Rhein-Sieg

Gerhard Glimm

Im Bungert 1 4

53227Bonn

02 28/44 1 6 86

Heimatverein Oberkassel e.V.

Sebastian Freistedt

Im Michelsfeld 32

53227 Bonn

01 78/70 76 75 9

JMJ Jungg. Schützenbr 1 794 e.V.

Florian Bauer

Hosterbacherstr. 1 1 0

53227 Bonn

0228/ 44 21 76 o. 01 76/22 66 61 59

KG Kaasseler Jonge e.V.

Frank Sülzen

Cäsariusstr. 1 25

53639 Königswinter

0 22 23/91 20 69

Kaninchenzuchtverein R41 5

Siegfried Schwabe

Longenburger Str. 3

53639 Königswinter

0 22 23/34 35

Kunstraum 720

Gerhard Glimm

Im Bungert 1 4

53227 Bonn

02 28/44 1 6 86

Katholische Frauengemeinschaft

Christa Mittler

Simonstr. 9

53227 Bonn

02 28/44 36 85

Oberk. Elterninitiative Taubenschlag

Gabi Plumm

Königswinterer Str. 682

53227 Bonn

02 28/44 52 90

Oberkasseler Fußballverein 1 91 0 e.V.

Guido Lütz

Königswinterer Str. 761

53227 Bonn

02 28/44 43 76

Oberkasseler Wassersportv. 1 923 e.V.

Fritz Pacht

Königswinterer Str. 71 4

53227 Bonn

02 28/4 33 37 41

Power Pänz 2001 e.V.

Thorsten Bonne

Im Mohrenfeld 7

53227 Bonn

02 28/4 33 33 88

Rh. Kinder und Jugendchor Bonn e.V.

Annegret Brenner

Freyenberger Weg 1 5a

53639 Königswinter

0 22 23/90 56 60

Spanischer Elternv. Bonn-Beuel e.V.

Manuel Albaida

Paulusstr. 28

53227 Bonn

02 28/42 04 71

Tambourcorps Grün-Weiss 1 950 e.V.

Stephan Käufer

Königswinterer Str. 663

53227 Bonn

02 28/6 08 78 87

Tanzcorps Nixen vom Märchensee

Christa Obermeier

Hosterbacher Str. 1 28

53227 Bonn

02 28/44 1 8 23

Turn und Sportverein Oberkassel

Horst Derenbach

Adrianstr.1 51

53227 Bonn

02 28/44 1 8 88 o. 01 70/9 04 23 89

Vereinigung der Fotoamateure

Klaus Großjohann

Meerhausener Str. 20

53227 Bonn

02 28/44 06 96

Veschaik

Kurt Meil ing

Könisgwinterer Str. 534

53227 Bonn

0 22 23/92 11 40

Zupforchester Oberkassel 1 921 e.V.

Josef Kochenbach

Bergstr. 20

53639 Königswinter

0 22 23/2 68 50

ANSPRECHPARTNER DER VEREINE




